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Aus aktuellem Anlass weist die Stadt-
verwaltung Beelitz auf d ie durch land-
wirtschaftliche Fahrzeuge auftretenden 
Verunrein igungen von Straßen hin. 
Wenn die Maschinen mit ihren großen 
Reifen von der Feldarbeit und der Ernte 
zurückkommen, verschmutzen sie oft-
mals bei der Überfahrt vom Feld auf die 
Straße durch grobe Erdklumpen, Staub 
und andere pflanzliche Überreste die 
Asphaltdecke. Dadurch können sich 
gerade bei feuchtem Wetter gefährliche 
Situationen, insbesondere durch Rutsch-
gefahr, für Zweiräder und anderer Ver-
kehrsteilnehmer entwickeln.  
Nach § 32 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) und § 17 des Brandenburgischen 
Straßengesetzes (BbgStrG) ist es aller-
dings verboten, Fahrbahnen zu ver-
schmutzen. Daher müssen die landwirt-
schaftlichen Betriebe als Verursacher die 
Verunreinigungen unverzüglich und 
ohne Aufforderung beseitigen. Anderen-
falls kann der Träger der Straßenbaulast 
und innerhalb der Ortsdurchfahrt die 
Gemeinde die Kosten für die Beseiti-
gung der Verunreinigung den Verursa-
cher ich Rechnung stellen. Daher hoffen 
wir, dass alle landwirtschaftlichen Be-
triebe dieser Pflicht nachkommen.    

Ein weiteres Ärgernis für viele Bürger 
und Besucher sind Verunrein igungen 
durch Tiere (z. B. Hundekot oder Pfer-
deäpfel). Auch in diesen Fällen hat der 
Verursacher unverzüglich die Reinigung 
vorzunehmen. Andernfalls hat der Ei-
gentümer des angrenzenden Grundstücks 
die Reinigung durchzuführen, was nicht 
immer angenehm ist. Auch hier gilt, 
sofern der Verursacher bekannt ist, kann 
der Träger der Straßenbaulast und inner-
halb der Ortsdurchfahrt die Gemeinde 
die Kosten für die Beseitigung der Ver-
unreinigung den Verursacher ich Rech-
nung stellen. Im Sinne eines respektvol-
len Umgangs miteinander hoffen wir, 

dass die Halter den Kot ihrer Tiere ohne 
Aufforderung sofort beseitigen.   
An dieser Stelle sei auch darauf hinge-
wiesen, dass die Stadtverordnetenver-
sammlung  auf ihrer Sitzung am 17. 
März 2015 die Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Beelitz geändert hat. Die aktu-
elle Fassung ist in der aktuellen Beelit-
zer Nachrichten abgedruckt oder kann 
auf der Homepage der Stadt Beelitz ein-
gesehen werden.        Ihr Ordnungsamt 
 
Rechtsquellen: Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Beelitz, Brandenburgi-
sches Straßengesetz (BbgStrG), Straßen-
verkehrsordnung (StVO) 

Gefahrenquelle: Eine verunreinigte Fahrbahn. 
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Auf Initiative der CDU Frakt ion Beelitz 
wurde in der Stadtverordnetenversamm-
lung am 20.01.2015 mehrheitlich eine 
Änderung der Straßenreinigungssatzung 
beschlossen. Das Ordnungsamt ist jetzt  
in der Lage, seine Kontrolltätigkeit ef-
fektiver durchzusetzen. Es kann jetzt  
kein Grundstücksbesitzer mehr behaup-
ten, er hätte ja vor 3 Wochen die Straße 
gefegt (siehe Öffentliche Bekanntma-
chung AMTSBLATT Nr. 2 Punkt  10). 
So lautete die bisherige Satzung: 
„Die Reinigung ist einmal pro Monat 
durchzuführen, sofern nicht eine beson-
dere Verschmutzung eine Reinigung 
innerhalb eines kürzeren Abstandes 
erfordert.“  
Und so lautet die neue Satzung:  
§ 4 Umfang der Reinigungspflicht 
durch den Grundstückseigentümer 
Abs. 1: Die Reinigung ist einmal pro 
Woche durchzuführen. Sie erstreckt sich 
bei den Fahrbahnen jeweils bis zur Stra-
ßenmitte. 

Abs. 2: Die Reinigungspflicht umfasst 
die Beseitigung von Schmutz, Laub so-
wie von sonstigen Verunreinigungen. 
Entwässerungsgräben sind so zu reini-
gen, dass ein ungehindertes Abfließen 
und Versickern von Schmelz- und Ober- 
flächenwasser von Gehwegen oder der 
Fahrbahn gewährleistet ist. Auf befes-
tigten Gewegen ist der pflanzliche Be-
wuchs zu entfernen, wobei die Anwen-
dung von Herbiziden verboten ist. Der 
Kehricht ist nach Beendigung der Säu-
berung unverzüglich unter Beachtung 
der Abfallbestimmungen zu entsorgen. 
Das Laub von Bäumen, die sich an öf-
fentlichen Straßen befinden, kann bis 
zur Beseitigung durch die öffentliche 
Hand so am Fahrbahnrand zwischenge-
lagert werden, dass der Fußgänger- und 
Fahrverkehr nicht mehr als unvermeid-
bar behindert wird. 
 
Dieter Riese für die CDU-Fraktion in 

der Stadtverordnetenversammlung 
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Die Stadt Beelitz sucht ab sofort einen 
Zusteller für die Beelitzer Nachrichten in 
Fichtenwalde. Die Zeitung erscheint - bis 
auf Juli - monatlich  und wird dann an die 
Haushalte verteilt. Die konkreten Moda-
litäten zur Zustellung und Vergütung 
erfahren Sie auf Anfrage.  
Interessenten melden sich bitte in der 
Stadtverwaltung, Berliner Straße 202, bei 
Frau Uschner, �  (033204) 39 141 oder  
per Mail �  uschner@beelitz.de  
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IMPRESSUM 
Mitteilungsblatt der Stadt Beelitz 

„Beelitzer Nachrichten“ 
 

Herausgeber ist die Stadt Beelitz, vertreten 
durch den Bürgermeister, 14547 Beelitz, 
Berliner Str. 202, Tel. 033204-391-0, Fax 
033204-39135, E-mail: st adtverwal-
tung@beelitz.de,  
Internet: www.beelitz.de 
Das Amtsblatt (Auflage: 6.000 Expl.) er-
scheint in der Regel monatlich, kostenlos für 

die Haushalte der Stadt Beelitz, die über 
einen von außen erreichbaren Briefkasten 
verfügen. 
Abgabe von Beiträgen und Anzeigen für die 
nächste Ausgabe bis zum 07. Mai 2015 im 
Hauptamt der Stadtverwaltung Beelitz, Zim-
mer 204, per Mail an Redakt i-
onBN@beelitz.de. 
Kostenlose Exemplare für die Haushalte der 
Stadt, Einsicht in alte Ausgaben, Kopien, 
Kaufexemplare (1,00 Euro/Stück) und 
Abonnements in der Stadtverwaltung, 

Hauptamt. Für nicht gelieferte Zeitungen 
kann nur Ersatz eines Einzelexemplares im 
Rahmen der Auflagenhöhe gefordert wer-
den. Weitergehende Ansprüche, insbesonde-
re auf Schadenersatz, sind ausdrücklich 
ausgeschlossen. Druckfehler und Irrtümer 
sind nicht ausgeschlossen. Redaktion: Clau-
dia Uschner, Thomas Lähns,  Jacqueline 
Schumach - Satz: Claudia Uschner / Thomas 
Lähns;  
Druck: TASTOMAT Druck GmbH 

Wie wird der Wasserturm zum Wasser-
fall? Wo sollen die vielen Gartenschau-
Besucher parken? Und wie wird die 
Seilbahn aussehen, die 2019 durch die 
Wiesen fahren soll? Es waren viele Fra-
gen, welche die Beelitzer auf dem ers-
ten Bürgerforum zur Bewerbung der 
Stadt um die nächste Brandenburger 
Laga hatten. Bürgermeister Bernhard 
Knuth und die Landschaftsarchitektin 
Anja Möller stellen das Konzept am 
Dienstagabend erstmals einer breiten 
Öffentlichkeit vor – und trafen damit  
auf ein durchweg positives Echo. 
Die Gäste stellten vor allem Detailfra-
gen – ob zum Beispiel ein  Ersatz für die 
alten Garagen geschaffen wird, die der-
zeit noch am Zugang zum Nieplitzpark 
stehen. „Dass der Zustand so nicht blei-
ben kann, ist klar“, sagte der Bürger-
meister, „aber wir werden auf jeden Fall 
Alternativen schaffen.“ Wie man die 
Schmuddelecken in der Stadt langfristig 
in den Griff bekommen kann, wo llte 
eine Besucherin wissen. In diesem Zu-
sammenhang wurde auch nach der Zu-
kunft des allmählich  verfallenen Hauses 
in der Berliner Str. 9 gefragt. Dieses 
Gebäude sei jetzt an einen neuen Eigen-
tümer verkauft worden, die Stadt werde 
Gespräche mit ihm aufnehmen, antwor-
tete der Bürgermeister. „Außerdem wer-
den in den nächsten drei Jahren fast alle 
sanierungsbedürftigen Gebäude in der 
Innenstadt in Angriff genommen und 
dann zur Laga fert ig sein.“  
Und es wurde gefragt, wie d ie Ortsteile 
eingebunden werden sollen. Eine Mög-
lichkeit  soll das Projekt „Ganz Beelitz 
ein Garten“ werden, wie Anja Möller 
erläuterte. In Form des Stadtgrundrisses 
sollen die Beelitz-Ortsteile floristisch 
eingearbeitet und mit ihren Wahrzei-
chen kennt lich  gemacht  werden. 
„Darüber h inaus hoffen wir auf weitere 
Vorschläge aus den Ortsteilen, die sehr 
willkommen sind“, so der Bürgermeis-
ter. 

Es kamen aber auch 
allgemeine Fragen 
auf – wer zum Bei-
spiel der durch-
schnittliche Garten-
schaubesucher ist. 
Andreas Runze, der 
als Market ingexperte 
mit seiner Berliner 
Agentur Runze & 
Casper die Bewer-
bung der Stadt be-
gleitet, beschrieb das 
Laga-Publikum als 
überwiegend weib-
lich, über 50 Jahre 
alt und in  einem Ra-
dius von 90 An-
fahrtsminuten wohn-
haft. „Zunehmend 
entdecken aber auch 
Familien die Gartenschauen für sich“, 
sagte er. Und es wurden Anregungen 
gemacht: Dass man zum Beispiel die 
Stadtgeschichte noch stärker in den 
Fokus rücken und mit kleinen Anekdo-
ten lebendig machen sollte. Auf die 
Frage nach den Heilstätten antwortete 

der Bürgermeister, 
das diese im Laga-
Begle itp rogramm 
berücksichtigt wer-
den. Die Stadtver-
ordnete Elke Seidel 
schlug zudem vor, 
die Imker stärker 
einzubinden. 
„Vielleicht könnte 
man ja jetzt schon 
anfangen, einen 
Beelitzer Laga-
Honig zu produzie-
ren“, sagte sie.   
Insgesamt gab es 
viel Lob für d ie 
bisherigen Ideen 
und die bisherigen 
Vorbereitungen – 
außerdem wurde 

Zuversicht laut, dass die Stadt sich bei 
der Bewerbung durchsetzen kann. Im 
Mai soll es das nächste Forum geben – 
dann aber unter freiem Himmel und als 
Exkursion zu den potenziellen Garten-
schau-Standorten vom Park am Wasser-
turm bis zu den Niep litzwiesen. 
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Visionen in den Wiesen: Der Kern des Laga-
Strategieteams beim Rundgang. Unten: Was-
sermühle und Wasserturm.            Fotos: 
Thomas Lähns 
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Unsere nächste Veranstal-
tung findet am  
21. Mai 2015 um 15:00 
Uhr im Seniorenzent-
rum (Nürnbergstr.) statt:  
Thema: „Ferne Länder – 
Afrika“, ein  Reisebericht 
von Schwester Christa Klei-
ne-Knefelkampf 
Alle Sen ioren sind herzlich 
eingeladen. 
Ihr Sen iorenbeirat  
 

Vorankündigung!!! 
Vom 22. Juni  bis 27. Juni 
2015 führen wir unsere tradi-
tionelle Sen iorenwoche in 
Beelitz durch 
Bitte vormerken 
Montag: 22. Juni 2015,  
14:00 Uhr Erö f fn un gs -
veranstaltung im Tiedemann
-Saal mit Musik, Kaffee und 
Kuchen und vieles mehr 
Dienstag: 23. Juni 2015 
T a g e s fa h r t / BU GA  –
Brandenburg an der Havel 

(nähere Informationen bei 
Anmeldung/Frau Ranneberg, 
Tel 033204 33627) 
Mi ttwoch: 24. Juni 2015, 
ab 15:00 Uhr Oma – Opa – 
Tag in KITAS „Am Park“ 
und „Sonnenschein“ 
Donnerstag: 25. Juni 2015, 
ab 13.00 Uhr - A lt und Jung 
beim gemeinsamen Singen 
und Musizieren.  
Neu: im Tiedemann - Saal  
Freitag: 26. Juni 2015, ab 
13:00 UhrUnsere Senioren 
sind aktiv und sportlich: 
Radtour nach Neuendorf 
(Informat ionen bei Frau Lin-
ke) 
Sonntag: 28. Juni 2015 ab 
15:00 UhrGemeinsame Ver-
anstaltung des Seniorenzent-
rums und des Seniorenbei-
rats im Seniorenzentrum 
(Nürnbergstr.) 
Änderungen vorbehalten  
Nähere/genaue Informatio-
nen bitte den „Beelitzer 
Nachrichten“ entnehmen  
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Nach den Kommunalwahlen im letzten 
Jahr hat sich die Frakt ion Gemeinsam 
für Beelitz/SPD mit fünf Stadtverordne-
ten zusammengeschlossen. Wir laden 
die Einwohnerinnen und Einwohner der 
Stadt Beelitz recht herzlich  zur nächsten 
öffentlichen Fraktionssitzung ein. 
Wir treffen uns am 06.05.2015 um 
18:30 Uhr in  Beelitz in der Gaststätte 
LandMahl  (ehemals Wiesengrund) in 
der Brücker Str. 135. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, um mit uns 
ins Ges präch zu kommen. Wir möchten 
mit Ihnen Ihre Fragen oder Ihre Vor-
schläge zur Entwicklung in unserer 
Stadt Beelitz besprechen. Anschließend 
werden wir die Themen der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung, d ie 
am 12.05.2015 geplant ist, diskutieren.  
Sie sind neugierig?  

Wir freuen uns auf Sie! 
Sabine Biermaier; Burkhard Kasten; Dr. 
Tilo Köhn (Frakt ionsvorsitzender); Dr. 
Winfried Ludwig; Ellen Wisniewski 

*�������
�*�����*�������
�*�����*�������
�*�����*�������
�*�����
����
�������
�������
�������
���� ���

 
Immer mehr Einwohner und Einwohne-
rinnen schließen sich unseren Bemühun-
gen an der Verarmung an Tieren und 
Pflanzen durch Belebung der Feldflur 
und Sied lungsflächen zu begegnen. 
Dass unter anderem Feldlerchen und 
Niederwild  ( Fasanen, Hasen usw, ) 
immer mehr verschwinden ist sicher  
schon vielen aufgefallen. Die Ursache 
liegt im Fehlen von Lebensräumen und 
Nahrungsquellen. Das kann man ändern, 
wenn man die v ielen Möglichkeiten auf 
Kleinflächen in den Ortschaften und 
Agrarräumen bewusst nutzt. Das be-
ginnt beim Schaffen von Nahrungs-
pflanzen für Insekten für eine artenrei-
che Gesellschaft von Bienen, Hummeln, 
Käfern und anderen Arten. 
Sicher braucht es dazu auch guter 
Kenntnisse über die Lebensansprüche 
von Tieren und Pflanzen. 
Am 28. Mai ab 18:00 Uhr wird im 
Haus der Natur, Pots dam LindenStr. 
24  Ingolf Rödel der Insektenexperte 
des Nabu ( Naturschutzbund ) dazu 

sprechen, sicher interessante Bilder zei-
gen und mit uns diskutieren. 
Ich lade alle Interessierten ein, diese 
Gelegenheit zu nutzen, um dann durch 
fachgerechtes Handeln dem Verlust von 
Tier und Pflanzen in unserem Lebens-
umfeld zu begegnen. 
Annemarie Kersten 
 (annemariekersten@web.de) 
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Infos und Anmeldung: 
Koordinatorin:  
Claudia Weißgrab  

Virchowstr. 100, 14547 Beelitz 
Tel: 033204-434732 
Mobil: 0176-100 99 837  
M ai l :  f a mi lie nz e nt ru m .b e el it z @ jo b- ev .d e 
ww w.job-ev.de/F Z-Beel it z 
ww w.fa cebook.co m/
F amilienzent rum.be eli t z 
 
 
Wochenangebot 
Montag 
10.oo – 11.3o Säuglingsgruppe  
15.oo – 18.oo Seniorencafé 
Dienstag 
09.oo – 12.oo Sprechstunde für Babys 
und Kleinkinder, mit Anmeldung, s.u. 
10.oo – 11.3o Spielgruppe (ab 10 Mon.) 
15.oo – 18.oo Familiencafé 
Mi ttwoch 
10.oo – 11.30 Rückbildung  
16.3o – 18.oo Eltern–Kind–Turnen  
Donnerstag 
10.oo – 11.3o Krabbelgruppe  
18.oo – 21.oo Nähkurs 
Freitag 
10.oo – 11.3o Babymassage 
10.oo – 11.3o Frühstück f. Schwangere 
16.oo – 17.oo Eltern-Kind-Turnen  
Samstag 
10.oo – 16.oo Uhr Geburtsvorbereitung  
Tauschbörse 
BRINGEN – TAUSCHEN – MITNEH-
MEN Am Montag, Dienstag und Don-
nerstag zu unseren Angebotszeiten (s.o.) 
 
Stürmisches Frühlingsfest 
Es war an alles gedacht: die Hüpfeburg 
stand bereit, das Pony freute sich auf 
uns, die Grillwürste waren da und viele 
Helfer packten bei den Vorbereitungen 
für unser Frühlingsfest mit an. Doch 
schon früh am Morgen zeigte sich spek-
takuläres April-Wetter. Von Schnee bis 
Sonne, Regen und Sturm war an diesem 
Tag alles sehen! Aufgrund der Sturm-
warnung entschieden wir uns, d ie 
Hüpfeburg und das Pony für dieses Mal 
abzusagen. Dennoch hatten wir viele 
tolle Angebote, da uns die KUBUS 
gGmbH tatkräftig unterstützte. So konn-
ten alle unsere Gäste in  ihren Räumen 
über uns Ostereier aus Holz aussägen 
und bemalen. Wer noch wollte, konnte 
die Holzarbeiten sogar mit dem Lötkol-
ben verzieren. Gleich am Eingang emp-

fing uns herrlichster Duft  von der Waf-
felbäc kere i nebs t  der Popcorn-
Maschine.  
Der Osterhase hüpfte hier und dort her-
um, um Süßigkeiten an die Kinder zu 
verteilen oder sie draußen im Strohzelt 
zu verstecken. Unser Grillmeister be-
wiesen Mut, indem sie unter den wid-
rigsten Wetterbed ingungen mehrere 
Bratwürste grillten und an die noch 
hungrigen Gäste verteilten.  
In unseren Räumlichkeiten gab es wie-
der ein leckeres Kuchenbuffet, was die 
Kinder und Eltern  in Staunen versetzte. 
So war für alle etwas zum Naschen da-
bei und wer dann noch einmal aussehen 
wollte wie ein Batman oder eine g lit-
zernde Fee, konnte sich auch anmalen 
lassen.  
Somit haben wir d iesem unbeständigen 
Apri l -Wetter 
getrotzt und 
h ab en  e in 
rundum schö-
nes Frühlings-
fest gefeiert! 
Vielen Dank 
an die zahlrei-
chen Helfer! 
 
Seniorencafé 
Unser Seniorencafé ist weiterh in gut 
besucht. Die SeniorInnen basteln, erzäh-
len und spielen bei Lust und Laune. 
Falls auch Sie einmal vorbeikommen 
möchten, melden Sie sich gern an unter: 
033204 – 631601 (Bärbel Frankenberg, 
ehrenamtliche Seniorin ) oder 
0176-10049828 (Anke Frenzel, Famili-
enzentrum Beelitz) 
Ort: Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 
 
Gitarrenunterricht 
Mellow Mark ist ein talentierter Solo-
Künstler, der seit vielen Jahren mit sei-
ner Gitarre auf deutschen Bühnen steht. 
Hier in Beelitz hat er sich nun beruflich 
niedergelassen und gibt nun Gitarrenun-
terricht für alle, die sich interessieren. 
Anmeldung: 0157-38141424 oder mel-
low.mark@gmx.de 

 
 

Besonderes im Familiencafé 
Di, 21. April, 15.oo – 18.oo Uhr 
Wir stellen fantasievolles aus Knete her. 
Di, 26. Mai  
Zusammen basteln wir Fluggeräte. Mal 
sehen, welche am weitesten fliegen! 
Di, 16. Juni, 15.oo – 18.oo Uhr 
Lasst Euch überraschen! Wir basteln 
etwas mit Eltern und Kindern zusam-
men! 
 
Unsere Hebamme vor Ort 
Angela Simon 
Rückbildung (mit Kind) 
Wann: mittwochs, 10.oo – 11.3o Uhr, 
nächste Termine bitte erfragen, s. unten 
Ort : Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 
Geburtsvorbereitung (Wochenendkurs 
mit/ ohne Partner) 
Wann: die nächsten Termine bitte bei 
Frau Simon erfragen, s. Kontakt unten 
Ort : Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 
Kontakt: 0176 - 48260235 (mobil), 
033731/ 289946 (Festnetz),  
in fo@hebamme-angela-simon-t rebb in-
potsdam-mittelmark.de 
Internet: www.hebamme-angela-simon-
trebbin-potsdam-mittelmark.de/ 
 

Frühstück für Schwangere 
Jedes Frühstück mit Euch schwangeren 
Frauen ist ein Vergnügen! Seid gern 
beim nächsten Mal wieder willkommen! 
Zusammen bestaunen wir d ie gewachse-
nen Bäuche, tauschen uns über den All-
tag aus und schlemmen nebenbei. Ein 
Vormittag zum Entspannen! 
Wann: Fr, 29.Mai, 10.oo – 11.3o Uhr 
Kosten: 3€ 
Bitte kurze Anmeldung unter 033204/ 
434732 oder familienzent-
rum.beelitz@job-ev.de 
 

Liebe Strickomis, 
Der Frühling ist nun da und Sie sind 
wieder in  ihren Gärten, um d ie Sonne zu 
genießen. Wir wünschen Ihnen viel 
Freude bei den üppig blühenden Blumen 
und Sträuchern! Wenn Sie dennoch 
abends Lust auf das Stricken verspüren, 
kommen Sie gern vorbei. Wir haben 
noch ein paar Wollknäuel hier, die als 
Socken an Baby´s Füße möchten. Diese 
warten allerdings auch wieder bis zu 
den Herbsttagen. Viele Grüße an Sie 
alle aus dem Familienzentrum! 
 Kontakt:  033204 – 434732 
(Familienzentrum) 
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Anmeldungen unter: 
 
Babymassage 
Mirka Hentschel (zert. 
Kursleiterin der DGBM 
e. V., Physiotherapeutin) 
Kontakt: 033205/389495 
oder mir-
ka.hentschel@gmx.de 
 

Eltern-Kind-Turnen 
MINI (mittwochs) 
Wo: Turnhalle, Solar-
Oberschule (Platanenring 
2, Beelitz) 
Leitung: Sebastian Fal-
kenthal 
Anm. im Familienzent-
rum: 033204/ 434732 
 

Eltern-Kind-Turnen 
MIDI (freitags) 
Wo: Turnhalle Diester-
weg Grundschule (Clara-
Zetkin-Str. 197, Beelitz) 
Leitung: Kristin Jentzsch 
Anmeldung im Famili-
enzentrum: 033204/ 
434732 
 

Nähkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene 
Anmeldung bei der 
Kvhs: 033841/ 45430 
 
Sprechstunde für Babys 
und Kleinkinder 
Inge Thiel (Dipl. Sozial-
päd.) 
Kontakt: 030/53214858 

oder 0160/ 95005698 
 
Genauere Informatio-
nen zu unseren Ange-
boten erfahren sie un-
ter www.job-ev.de oder 
unter 
www.facebook.com/
familienzentrum.beelitz 
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mit Pfarrer Dr. Uecker����

Fichtenwalde 
10. Mai, 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker und 
Kindergottesdienst 
 

24. Mai Pfingstsonntag, 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Manfred Gärtner 
 
Kanin 
3. Mai, 9.00Uhr 
Gottesdienst mit Veronika Dunker 
 

31. Mai, 9.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker 
 
Kinderkirche Fichtenwalde  
Alle Kinder treffen sich wieder  am 12. 
Mai  um 15.00 Uhr im Gemeindezent-
rum Fichtenwalde.  
 
Frauenkreis Fichtenwalde 
Am 8. Mai um 10.00 Uhr  treffen sich 
die Frauen im Gemeindezentrum Fich-
tenwalde. 

Konfirmanden im Gemeindezentrum 
Fichtenwalde 
Die Konfirmanden treffen sich wieder 
am  4. Mai  um 18.00 Uhr im Gemein-
dezentrum  
Fichtenwalde.  
 
Junge Gemeinde im Gemeindezent-
rum  Fichtenwalde  
Gemeinsam reden, spielen, diskutieren, 
singen und eine Menge Spaß haben. Das 
Treffen  wird verbunden mit einem ge-
meinsamen Abendessen. Wer nicht in 
Fichtenwalde wohnt, kann von zuhause 
abgeholt  und wieder zurückgebracht 
werden. Kontakt bitte über unseren Ju-
gendmitarbeiter Ph ilipp Schuppan,  
Tel.: 033841/38825 oder E Mail: 
p.schuppan@web.de. 
Termin: Mittwoch,  6. und 27. Mai von 
18.00 – 21.00 Uhr 
 

Unsere Kirche im Überblick 
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendor-
fer Str. 18, 
14542 Werder/Havel 
Pfarrer Dr. Andreas Uecker 
Tel.: 03327/ 4 27 00 und  
0170-1 61 65 11  
E-Mail: d r.uecker@t-on line.de oder 
P f a r r a m t @ K r e u z - K i r c h e n g e -
meinde.Bliesendorf.de 
Bürozeit :  
Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr  
(nicht in den Ferien) 
im Pfarramt Bliesendorf, sonst nach 
Vereinbarung. 
w ww . kr e u z- k i r c h e n g e me in d e -
bliesendorf. de 
Ihr Pfarrer Dr . Andreas Uecker 
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Kirchengemeinde 
Wittbrietzen 
Kirche, Wittbrietzener Dorf-
straße 5, 14547 Beelitz – OT 
Wittbrietzen 
 

Sonntag Rogate,  
10.05.15, 11:00 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Bloed-
horn 
 

Pfingstsonntag,  
24.05.15, 13:00 Uhr 
Konfirmation,  Abendmahls-
gottesdienst, Pfarrer Bloed-
horn 
 
Kirchengemeinde Buch-
holz 
Kirche, Dorfstraße 18a, 
14547 Beelitz – OT Buch-
holz 
Sonntag Exaudi,  
17.05.15, 10:00 Uhr 
Taufgottesdienst, Pfarrer 
Bloedhorn 
 
Kirchengemeinde Elsholz 
Kirche, Elsholzer Dorfstraße 
47, 14547 Beelitz – OT Els-
holz 
Sonntag Kantate,  

03.05.15, 9:30 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Bloed-
horn 
 

Pfingstmontag,  
25.05.15, 9:30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst, 
Pfarrer Bloedhorn 
 
Kirchengemeinde Lühs-
dorf 
Kirche, Dorfstraße, 14943 
Lühsdorf 
Pfingstsonntag,  
24.05.15, 10:00 Uhr 
Konfirmation,  Abendmahls-
gottesdienst, Pfarrer Bloed-
horn 
 
Kirchengemeinde 
Salzbrunn 
Kirche, Am Salzbrunnen 19, 
14547 Beelitz – OT 
Salzbrunn 
Sonntag Kantate,  
03.05.15, 11:00 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Bloed-
horn 
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Gottesdienst 
 
St. Marien – St. Nikolai, 
Beelitz 
19.04.   11:00   GD 
26.04.   11:00   GD zur Kon-
firmation 
03.05.   11:00   musikal. GD 
+ Kantorei + Bläser 
10.05.   11:00   GD 
17.05.   11:00   GD + AoA 
24.05.   11:00   Tauf-GD 
zum Pfingstfest   
Täufling: Leo Schwarzer 
 
Reesdorf  
10.05.     9:30   GD  
 

Schäpe 
03.05.     9:30   GD  
 

Schlunkendorf 
17.05.     9:30   GD  
 
Schönefeld 
24.05.     9:30   GD + AM 
zum Pfingstfest  
 

Gemeindeangebote 
Christenlehre 
Jeweils Mittwoch 1.-3. Klas-
se 16:30 
4.-6. Klasse 15:30 

 
Konfirmanden 
Jeweils Mittwoch 16:00 Uhr 
 

Seniorenkreis 
Donnerstag 08.05., 14:30 
Uhr 
 

Posaunenkreis 
Jeweils Donnerstag 15:00-
19:00 Uhr 
Die Musikstunden sind kos-
tenfrei; ebenso die Instru-
mentenausleihe 
 

Chor 
Jeweils Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Bastelkreis 
Donnerstag 07.05., 19:00 
Uhr 
 

Gemeindekirchenrat 
Montag 18.05., 17:00 Uhr 
 

Alle Gemeindeangebote fin-
den im Pfarrhaus, Kirchplatz 
1 statt 
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Liebe Fichtenwalderinnen, liebe Fich-
tenwalder, 
vielleicht haben Sie in den Beelitzer 
Nachrichten gelesen, dass wir auf dem 
Marktp latz in  Fich tenwalde eine 
„Buchtauschstation“ – wir nennen sie 
BücherBude – aufstellen werden. Der 
Ortsbeirat hat als „Bude“ eine ehemali-
ge Telefonzelle über den Kulturfond 
Fichtenwalde angeschafft. 
Es hat sich ein  Team für die Betreuung 
der BücherBude gefunden (die Namen 

finden Sie unten). Für den Start  sind wir 
auf Ihre Unterstützung angewiesen: 
Zum Umbau der Telefonzelle und zur 
Ausstattung der BücherBude brauchen 
wir noch finanzielle Mittel . Wenn Sie 
einen Geldbetrag spenden möchten, 
dann über folgende Bankverbindung:  
Stadt Beelitz; Konto IBAN: DE58 
1605 0000 3526 0621 28; 
Verwendungszweck: 28.1 .01.414805 
Spende BücherBude-Fichtenwalde. 
Eine Spendenbescheinigung kann er-
teilt werden. Dann b itte unbedingt den 
Namen vermerken und übermitteln Sie 
der Kämmerei der Stadtverwaltung Ihre 
Adresse! Die Spender werden bekannt 
gegeben (notieren Sie bitte, wenn Sie 
das nicht wünschen). 
Jede Spende hilft! 
Wir würden uns darüber hinaus freuen, 
wenn sie bereits spannende und lesens-
werte Bücher sammeln. Steht erst mal 
die BücherBude, dann können Sie ihre 

Bücher direkt dort ab-
geben und sich mit  neu-
em Lesestoff einde-
cken. Für Buchspenden 
wird ein  separater Kar-
ton bereitstehen. Die 
BücherBude unterbrei-
tet Angebote für jedes 
Alter und jeden Ge-
schmack! 
Für Rückfragen steht 
der Ortsvorsteher zu 
Ihrer Verfügung  

(ortsbeirat@fichtenwalde.de; siehe auch  
www.fichtenwalde.de). 
Wir danken für Ihre Unterstützung! 
Dr. Tilo Köhn; Ortsvorsteher  
Organ isationsteam: Margrit Michel; 
Ulrike Prasuhn; Katja Wallraf; Petra 
Wolter  
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Gottesdienstorte:  
Kapelle im Haus Immaculata der 
Mägde Mariens, Wilhelmshorst,  
Ravens bergweg 6 sowie Kapelle im 
Seniorenzentrum St. Elisabeth, Wil-
helmshorst, Ravens bergweg 7 
 

Regelmäßige GOTTESDIENSTE  
Freitags: 17.00 Heilige Messe in Wil-
helmshorst im Seniorenzentrum   
Sonntags: 9.00  Heilige Messe in Wil-
helmshorst im Schwesternhaus,  
11.00 Heilige Messe in Michendorf,   
diese als Familiengottesdienst immer 
am letzten  Sonntag im Monat  
Eucharistische Anbetung jeweils eine 
halbe Stunde vor Beginn der Heiligen 
Messe immer am 1. Sonntag im Monat 

Weitere WochentagsGottesdienste ent-
nehmen Sie bitte unseren Aushängen. 
 

Das Pfarrbüro ist geöffnet und erreich-
bar unter 033205-7120 
Montag, Mi ttwoch und Freitag von 
10 – 15 Uhr , Mittwoch bis 17 Uhr  
 

Regelmäßige Veranstaltungen: 
Die Seniorenrunde findet immer am 
letzten Donnerstag im Monat statt. Wir 
beginnen um 9.00 Uhr mit der Heiligen 
Messe anschließend Kaffeetrinken 
und wechselndes Programm. ( Frau 
Katerbau) 
 

„50 PLUS“ ein ökumenischer Kreis -  
Wir t reffen uns um gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen über Fragen des 

Glaubens, des Lebens und alle Themen, 
die uns interessieren. Wir feiern, singen 
und spielen auch mal... A lle, d ie Zeit  
und Lust haben und dabei sein möchten, 
sind herzlich willkommen“. (Sr. M. 
Ute)  
Immer Donnerstags 10 – 11.30 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum 
Themen entnehmen Sie b itte dem Aus-
hang 
 

Gruppenstunden der Deutschen Pfadfin-
derschaft St. Georg (DPSG) finden 
Samstags  im  Haus St. Georg   von 15 –  
17 Uhr statt. Interessierte Jugendliche 
und Kinder ab 7 Jahren sind hierzu 
herzlich willkommen. 
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Die Ökofilmtour 2015 war am 21.03.15 
Gast bei „Lauter Leben E.G.“ am Dorf-
platz 1D in Kanin. Hier wuren 2 Filme 
aus der Auswahl des 10. Festivals ge-
zeigt. Im gut ausgestatteten Gemein-
schaftsraum, in der ehemaligen Scheu-
ne, waren um 17.00 Uhr der Film „Die 
Dschungelkinder“ und um 19.30 Uhr 
der Dokumentarfilm „Willkommen auf 
Deutsch“ zu sehen. Im gut besetzten 
Raum konnten die Kinder und Erwach-
sene mehr über das Leben der Batwa-

Pygmäen, ein afrikanisches Waldvolk, 
das im Grenzgebiet zwischen Uganda 
und Kongo lebt, erfahren. Viele Bilder 
ezigten den herrlichen Dschungel und 
die Männer des Vo lkes, d ie hier den 

Schutz der seltenen Berggorillas über-
nommen haben. 
Alle Gäste waren beeindruckt, sowohl 
die Bildqualität als auch der Ton genüg-
ten höchsten Ansprüchen. 
In der Pause erfo lgte die Versorgung der 
Kinobesucher, mit Pizza aus dem Lehm-
backofen und Getränken. Auch der 
zweite Film fand sein Publikum.Es war 
ein gelungener Auftakt von „Lauter 
Leben E.G.“ und der Ortsbeirat möchte 
sich auf diesem Weg für die Aktivitäten 
bedanken. 
Ortsbeirat Busendorf 
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Es ist ein besonderer Blick, mit dem der 
Beelitzer Bernhard Elsler einst auf seine 
Stadt geblickt  hat: „Durch die tiefen 
Spargelgräben scheint das Land überall 
wie von Riesenkämmen durchfurcht“, 
schreibt der Heimatforscher (1899 –  
1974) in einem Reiseführer. Das vom 
Verkehrsverein Beelitz (Mark) vor 
knapp hundert Jahren herausgegebene 
Werk mit dem Titel „Spargelstadt. Funk-
stadt. Waldstadt“ hat damals bei v ielen 
Brandenburgern und Berlinern die Aus-
flugslust geweckt – und das soll es jetzt  
wieder tun: In einer Reprint-Auflage ist 
die Broschüre ab sofort in der Touristin-
fo in der Poststraße 15 und im Buchla-
den Loth gleich nebenan erhältlich. Le-
diglich  der Preis hat sich geändert: Statt 
der damaligen fünf Pfennige kostet er 
heute – immer noch erschwingliche – 
1,50 Euro. 
Ansonsten dürften Beelitzer und Besu-
cher von heute die Spargelstadt in den 
liebevoll geschriebenen Zeilen und auf 
beeindruckenden Bildern schnell wieder-
erkennen: Da ist der imposante Wasser-
turm, dessen Außenanlagen dieser Tage 
gerade wieder hergerichtet werden. Da 
sind Gebäude wie d ie A lte Posthalterei 

oder die Stadtpfarrkirche, 
die nach umfangreicher 
Sanierung heute wieder 
genau so aussehen wie 
damals. Und da ist die 
Wassermühle mit dem 
Mühlenteich, der im Zu-
ge der Landesgarten-
schau ebenfalls wieder 
angelegt werden soll. 
„Die Broschüre zeigt uns 
nicht nur bislang unbe-
kannte Seiten der Stadt, 
sondern beweist auch, 
wie wir in vielen Berei-
chen wieder zu dem 
Glanz finden, der Beelitz 
in den 1920er Jahren 
ausgemacht hat“, sagt 
Bürgermeister Bernhard 
Knuth, der die Neuaufla-
ge initiiert  hat. 
Schon damals schrieb 
Elsler: „Die Lage der 
Beelitzer Landschaft 
bringt es mit sich, daß der Hauptstrom 
der Wanderer aus Berlin und seiner nä-
heren Umgebung erwartet werden 
muss.“ Er präsentiert den Spargel, die 

Stadt und ihre Geschichte, 
gibt Tipps für Spaziergän-
ge zum Beispiel zum Teu-
felssee und zu den Heil-
stätten oder – „für Rad-
wanderer und rüstige Fuß-
wanderer“ – bis nach Blan-
kensee oder Lehnin. Bern-
hard Elsler gehörte bis in  
die 1930er Jahre zu den 
Bewahrern der Beelitzer 
Heimatgeschichte. Er leite-
te das 1928 im Wasserturm 
g eg rü nde te  Z au ch e -
Museum, er forschte, mal-
te und schrieb. Unter ande-
rem entstammt das Beelitz
-Gedicht seiner Feder, das 
man heute auf einer in den 
Boden e inge las s enen 
Bronzeplatte im Lustgarten 
findet. Auch in  der Bro-
schüre ist es enthalten: „Im 
Niep litztal das grüne 
Band, auf Spargelfeldern  

der lose Sand, die raunenden Wälder 
meilenweit: Das ist des Beelitzers Freud 
und Leid. Und diese Heimat ist es wohl 
wert, daß man sie achtet und verehrt.“ 

Die Reprint-Ausgabe der histori-
schen Beelitz-Broschüre ist jetzt 
in der Tourist-Info erhältlich. 
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BEELITZ  - Für die große Bedeutung der 
einstigen Postkutschenroute durch Bee-
litz ist jetzt  ein weiterer sensationeller 
Nachweis aufgetaucht: Eine beim re-
nommierten Londoner Auktionshaus 
Sotheby’s angebotene unscheinbare 300-
Seiten Kladde hat sich als Tagebuch des 
berühmten Orgelbauers Johann Andreas 
Silbermann (1712-1783) erwiesen. Als 
Neffe von Gottfried Sil-
bermann war er mit 57 
geschaffenen Orgeln 
(z.B. in  Basel, Straßburg 
und Mülhausen) ge-
schätzter und berühmter 
Teil der bekannten Dy-
nastie.   In dem Buch 
schildert er unter ande-
rem, wie ihn seine Reise 
durch Deutschland, von Straßburg nach 
Berlin, im Jahre 1741 auch durch die 
Zauche geführt hat.  
„30. Mai - morgens um 5 Uhr kamen wir 
nach Beelitz“, notierte er in geschwun-
genen Lettern. „A ls wir dann da durch 
den Wald fuhren, hörten wir aus dem 
Lager nah Brandenburg laut canonie-
ren.“ Zu jener Zeit hatte der frisch ge-

kürte König Friedrich II. ein großes 
Heerlager zwischen Krahne und Göttin 
mit 40 000 Soldaten errichtet, um im 
ersten schlesischen Krieg den Rücken 
frei zu haben gegen die Sachsen. Bei 
dem Kanonendonner könnte es sich um 
Manöverlärm oder - noch wahrscheinli-
cher - um Salutschüsse gehandelt haben 
für den preußischen Generalfeldmar-

schall Hans Heinrich  
von Katte, der an jenem 
Tage und an jenem 
Orte im Alter von 60 
Jahren gestorben war. 
Lang hat sich Silber-
mann allerd ings nicht 
in Beelitz aufgehalten, 
„in Saarmund aßen wir 
zu Mittag“, schreibt er 

gleich im Anschluss.  
Die „Anmerckungen derer auf meiner 
Sächsischen Reyse gesehenen Merck-
würdigkeiten, wie ich solche an unter-
schiedenen Orten meist nur kürtzlich  
aufgeschrieben“, so der sperrige Titel, 
sind von der Sächsischen Landesbiblio-
thek / Staats– und Universitätsbibliothek 
Dresden (SLUB) ersteigert worden - ein  

Glücksfall, wie unser Beelitzer Stadthis-
toriker Manfred Fließ betont. In einem 
ersten verdienstvollen Schritt wurden die 
284 Seiten digitalisiert und online ge-
stellt, sie sind so für jeden Interessierten 
frei zugänglich. Eine leichter lesbare, 
transkribierte Buchveröffentlichung ist 
geplant. „Es war n icht einfach, sich in  
die handschriftlichen Notizen zumindest 
etwas hinein zu lesen“, so Manfred 
Fließ, der aber in einem Punkt  sehr 
schnell fündig geworden ist - denn Sil-
bermann hat auf mehreren Seiten seine 
„gantze Reiß-Roude“ festgehalten. „Aus 
dieser Route wird deutlich, dass er von 
Wittenberg nach Berlin über Treuen-
brietzen, Beelitz, Saarmund und Teltow 
auf dem alten sächsischen Postkurs ge-
fahren ist.“  
Der Zuschlag wurde bei einem Gebot 
von 140 000 Euro erteilt, das Büchlein  
hätte ohne finanzielle Förderung durch 
verschiedene Seiten durchaus auch in 
einem Privatarchiv eines Sammlers ver-
schwinden können, betont Manfred 
Fließ.  
 
Im Internet auf www.slub-dreden.de. 
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Der Eintrag zu Beelitz. 
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Es ist weder das größte 
noch das markanteste Ge-
bäude in Beelitz – und 
doch hat das Haus in der 
Berliner Straße 200 es 
Stefan Fuhrmann angetan. 
„Hier oben sind die De-
cken niedrig und etwas 
schief, die Räume klein  
und verwinkelt, aber gera-
de das finde ich so char-
mant.“  Der 26-Jährige 
steht mitten in einem leer-
geräumten Wohnzimmer. 
Die Dielen kn irschen un-
ter den Füßen, in der Ecke 
steht eine alte Polstergar-
nitur im 90er-Jahre-Chic. 
„Die ist noch vom Vorbe-
sitzer.“  
Stefan Fuhrmann hat das 
Haus gekauft, um es zu 
sanieren – und liefert damit ein weiteres 
Beispiel, wie alte Bausubstanz in der 
Spargelstadt eine neue Zukunft erhält. 
Während er die Wohnung in der oberen 
Etage selbst nutzen wird, soll der Laden 
unten vermietet werden. Zuletzt  befand 
sich dort eine Eisdiele, davor arbeitete 
ein Friseur in  den Räumen und ganz 
früher gab es hier einen Tabakladen. 
Einen neuen Nut-
zer g ibt es längst: 
Steffi Schmidt , 
Inhaberin des tra-
d i t io n s re ic h e n 
g le ic h n a m ig e n 
Kaninchenspeziali-
tätenbetriebes, will 
hier ein Geschäft 
für regionale Pro-
dukte eröffnen. 
Das ist der Beelit-
zer Weg: Ein  Ob-
jekt wird ins Auge 
gefasst und schon 
vor dem Kauf und 
der anschließenden 
Sanierung wird d ie 
spätere Nutzung 
geregelt. So hat es 
die Stadt selbst mit  
vielen Liegenschaf-
ten gemacht –unter 
anderem mit dem GenussEck im Lust-
garten, dem kleinen Haus in der Post-
straße 20 oder dem heutigen Fahrradla-
den in der Berliner Straße 19 - und auch 
immer mehr private Investoren gehen so 
vor. Während Mietwohnungen in der 

Altstadt ohnehin stark nachgefragt sind, 
entdecken auch immer mehr Gewerbe-
treibende das Beelitzer Zentrum für sich. 
„Als Beelitzer Familienunternehmen 
wollen wir auch in der Mitte der Stadt 
präsent sein“, sagt Steffi Schmidt. Bisher 
gibt es nur einen Hofladen auf dem Be-
triebsgelände in der Brücker Straße, die 
Erzeugnisse des Betriebes finden aber 

auch auf den 
Märkten in der 
Region einen gu-
ten Absatz. Das 
neue Geschäft 
will sie gemein-
sam mit Manfred 
Memmert betrei-
ben, er ist Ge-
schäftsführer der 
Süßmos t- und 
Weinkelterei Ho-
h e n s e e f e l d 
(Teltow-Fläming) 
und zugleich  Vor-
sitzender des Mar-
ket ingverbandes 
Pro Agro. „Schon 
dadurch besteht 
ein enger Kontakt 
zu vielen Erzeu-
gern, deren Pro-
dukte wir dann 

ebenfalls anbieten wollen“, erklärt  die 
Unternehmerin. 
Dass Schmidt und Fuhrmann zueinander 
gefunden haben, liegt an den kurzen 
Wegen in Beelitz, wo fast jeder jeden 
kennt. Sie habe selbst schon vor einem 

Jahr mit dem Kauf des Objektes gelieb-
äugelt, erklärt Steffi Schmidt, doch die 
jetzige Konstellation sei sinnvoller. Ste-
fan Fuhrmann, der als Geschäftsführer 
das Optikgeschäft „Brillen im Schmie-
dehof“ in der Poststraße leitet, hatte in-
des in erster Lin ie eine Wohnimmobilie 
gesucht, um sich auch auf lange Sicht in 
Beelitz n iederzulassen. „Ich mag die 
Atmosphäre, die hier herrscht, die Le-
bensqualität.“ Ursprünglich stammt er 
aus Seddiner See und lebt seit knapp 
einem Jahr in Beelitz. 
Dass nun auch Ladenfläche am Wohnei-
gentum dran hängt, sei ein schöner Ne-
beneffekt: „Jedes Haus, das hier saniert 
wird und jedes Gewerbe, das sich in  
Beelitz ansiedelt, bringt unsere Stadt 
insgesamt weiter“, ist Fuhrmann über-
zeugt. Letztendlich habe nicht er das 
Haus, sondern das Haus ihn gefunden. 
Nachdem der Verkauf in  dieser Woche 
abgeschlossen wurde, will der Beelitzer 
die Sanierung sobald wie möglich in  
Angriff nehmen. Dafür kann er auch auf 
Mittel aus der Städtebauförderung zu-
rückgreifen. Der Denkmalschutz sieht 
zwar strenge Auflagen vor, doch die 
sieht Fuhrmann nicht als Belastung, son-
dern eher als verpflichtende Herausfor-
derung: Die Rekonstruktion der h istori-
schen Fassade, das Ersetzen der Kunst-
stofffenster durch höherwertige Holz-
fenster - „das alles hätte ich ohnehin 
nicht anders gemacht“, unterstreicht er. 

Herr Fuhrmann wird das alte Haus sanieren und in neuem Glanz erstrahlen lassen.  

 Historische Aufnahme vom Friseur Schmalz 
und Zeichnung des Planungsbüros Paul & 
Störmer 
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ZAUCHWITZ  - Vor unzähligen Kamera-
objektiven ist am Mitte April die dies-
jährige Spargelsaison eröffnet worden. 
Dana Beiler, die ihren ersten Auftritt als 
Spargelkönig in absolvierte, holte ge-
meinsam mit Agrarminister Jörg Vogel-
sänger (SPD), Vize-Landrat Christian 
Stein (CDU) und Bür-
germeister Bernhard 
Knuth die offiziell ers-
ten Stangen des Edel-
gemüses aus der Erde. 
Danach gab es Spargel 
frisch auf die Teller - 
für mehrere hundert 
Gäste aus Politik, Wirt-
schaft und Vereinen. 
In den kommenden 
Wochen hat der Beelit-
zer Spargel wieder 
Hochkonjunktur: Auf 
insgesamt 1500 Hektar 
ernten die rund 15 Be-
triebe im Beelitzer An-
baugebiet - dem größ-
ten Ostdeutschlands - 
die weißen Stangen 
und verkaufen sie an 
Ständen in der Region oder auf Märkten 
überall in Brandenburg und Berlin. Viele 
bieten ihre Erzeugnisse auch feldfrisch 
zubereitet in den Hofrestaurants an. 
Hausherr Karl-Ludwig Syring war in  
Anbetracht des Ansturms auf seinen Hof 
überwältigt: „Ich kann mich noch an die 
ersten Jahre erinnern - da kamen nur ein  
paar Leute, ein Stand wurde aufgebaut 
und die Saisoneröffnung war nach einer 
halben Stunde erledigt", sagte er. Heute 

sieht das freilich anders aus: Die Spar-
gelkönigin reiste unter staunenden Bli-
cken in einer Kutsche, angeführt vom 
Beelitzer Spielmannszug, an und für das 
passende Programm sorgte Dagmar Fre-
deric mit den Kindern der Beelitzer Kita 
„Sonnenschein“, die ihr Spargellied san-

gen, und die Spargelfrauen, die zum 
alten Gassenhauer „Veronika, der Lenz 
ist da“ tanzten. Unter den Gästen waren 
auch Filmlegende Herbert Köfer nebst 
Frau und Peter Fabers, der als Regisseur 
die nächsten Beelitzer Festspiele vom 6. 
bis 16. August inszeniert. 
Bereits seit Anfang des Monats wird auf 
den Höfen gestochen, allerdings ist der 
Spargel erst jetzt in größeren Mengen 
vorhanden. Bürgermeister Bernhard 

Knuth berichtete von seinem Urlaub in  
Rhein land-Pfalz vor einer Woche: „Dort  
habe ich schon Spargel probiert - aber 
das war kein Verg leich zum Beelitzer.“  
Und auch Agrarminister Vogelsänger 
machte aus seiner Vorfreude keinen 
Hehl: „Es wird höchste Zeit, dass die 

Sonne den Spargel nun 
endlich aus dem Win-
terschlaf holt.“ Vogel-
sänger lobte den unter-
nehmerischen Mut der 
Spargelbauern, die 
Brandenburg seit der 
Wende vorangebracht 
hätten. 
Manfred Schmidt, 
Vorsitzender des Ver-
eins Beelitzer Spargel 
e.V., in dem d ie hiesi-
gen Landwirte organi-
siert sind, rückte indes 
die Rolle der Landwir-
te für den Erhalt der 
Landschaft in den Mit-
telpunkt: "Wir haben 
im vergangenen Jahr 
zusammen mit dem 

Naturschutzbund drei Feuchtbiotope an 
Spargelfeldern angelegt und wir sorgen 
für die Anpflanzung von Hecken." Es 
werde zwar immer wieder Kritik an den 
Spargelfo lien geübt, "doch die sind nur 
für eine kurze Zeitspanne auf den Fel-
dern", betonte er. Im Übrigen würden 
diese die Feuchtigkeit im Boden halten 
und die Felder vor Erosion schützen. 
 
Weitere Fotos auf www.beelitz.de 
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Vize-Landrat Stein, Bürgermeister Knuth, Spargelkönigin Beiler und Minister Vogelsänger 
stießen in der Kutsche an. | Anstich in der Spargelreihe. | Herbert Köfer und Dagmar Frederic 
mit Lebenspartnern. | Die Sonnenschein sang das Spargellied. (im Uhrzeigersinn). Fotos: Lähns 
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BEELITZ  - Sie organisieren Radtouren, 
gemeinsame Veranstaltungen – und sie 
wachen darüber, dass die Belange ältere 
Menschen stets berücksichtigt werden: 
Der Seniorenbeirat Beelitz hat heute 
sein 20-jähriges Bestehen gefeiert. Der 
Vorstand um die langjährige Vorsitzen-
de Johanna Ranneberg nahm bei einer 
Feierstunde im Tiedemann-Saal zah lrei-
che Glückwünsche, Blumen und Dan-
kesworte entgegen. 
Am 14. April 1995 folgte eine Handvoll 
Senioren um die damalige Vorsitzende 
Vera Dretzke einem Aufruf des Landra-
tes, sich mit einem Beirat in d ie Stadtpo-
lit ik einzubringen. Es war der erste Seni-
orenbeirat , der s ich  in  Potsdam-
Mittelmark gegründet hatte – noch vor 
dem Pendant auf Kreisebene. „Seither 
wird Ihre Arbeit in der Stadt gewürdigt 
und angenommen“, so Thomas Schulz, 
Fachbereichsleiter Soziales beim Land-
kreis. Mitt lerweile gebe es auch in  ande-
ren Kommunen des Landkreises Senio-
renbeiräte, doch es 
könnten noch mehr 
sein, so Schulz weiter. 
Er wünsche sich eine 
Signalwirkung, die von 
Beelitz ausgeht, denn 
in Zeiten des demogra-
fischen Wandels werde 
die Beteiligung älterer 
Mens chen imme r 
wichtiger. 
Laut aktuellen Progno-
sen des Landkreises wird im Jahr 2030 
jeder dritte Beelitzer über 65 Jahre alt 
sein. Im Moment ist es jeder Fünfte. 
„Ich werde dann auch dazu gehören“, 
verriet Bürgermeister Bernhard Knuth, 
der die Arbeit des Beelitzer Beirates als 
wichtigen Bestandteil des städtischen 

Lebens würdigte. „Es beruhigt mich 
immer zu wissen, dass Sie mit darauf 
achten, dass die Bedürfnisse unserer 
älteren Bürger nicht vergessen werden.“ 
In den kommenden Jahren gebe es viele 
Herausforderungen zu meistern, zum 
Beispiel das Schaffen weiterer barriere-
armer und –freier Wohnungen. Der An-
fang ist mit der Sanierung des ehemali-
gen Hotels Wehner gemacht worden. 
Zugleich kündigte der Bürgermeister an, 
dass der Seniorenbeirat sein 23-jähriges 
Jubiläum dann im rekonstruierten Saal 
des ehemaligen Deutschen Hauses fei-
ern kann. Die Sanierungsarbeiten sollen 
demnächst beginnen. 
Johanna Ranneberg dankte indes der 
Stadt Beelitz für die Unterstützung der 
Arbeit des Seniorenbeirates – sei es 
durch kostenlose Räumlichkeiten oder 
die freie Nutzung des Stadtbusses. Auch 
Sponsoren aus der Beelitzer Wirtschaft 
würden die Arbeit unterstützen, unter 
anderem d ie Beelitzer Niederlassung 

von Struik Foods und die 
B e e l i t z e r  A d l e r -
Apotheke. „Wir staunen 
selbst immer, was wir so 
auf die Beine stellen“, 
sagte sie nicht ohne 
Stolz. Dazu gehöre ne-
ben regelmäßigen Tref-
fen zu konkreten Teh-
men, zu denen jeder älte-
re Beelitzer kommen 
kann, auch die Senioren-

woche, die in Beelitz tatsächlich eine 
ganze Woche dauert und Ausflüge und 
Projekte beinhaltet. Dabei wird immer 
wieder auch der enge Kontakt zu den 
Kitas gesucht. Die waren ebenfalls als 
Gratulanten erschienen und brachten 
gleich ein Ständchen. 
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WITTBRIETZEN  - Das Wittbrietzener 
Unternehmen Schröter Medizintechnik 
hat am 1. April sein 20-jähriges Firmen-
jubiläum gefeiert. Der von Vo lker Schrö-
ter 1995 gegründete Familienbetrieb in-
stalliert und wartet unter anderem Ver-
sorgungsschienen und OP-Tische in 
Krankenhäusern überall in Deutschland.  
Der 18 Mitarbeiter starke Betrieb kann 
sich seit Jahren auf einem Markt behaup-
ten, auf dem vor allem große Firmen 
miteinander konkurrieren - eine beachtli-
che Leistung, die man mit  Flexib lität und 
einer Arbeit dicht am Kunden erreicht 
habe, die auch auf langfristige Geschäfts-
beziehungen ausgerichtet ist, wie der 
Chef begründete. Zugleich fördert und 
unterstützt der Betrieb auch das gesell-

schaftliche Leben in  Wittbrietzen und in 
Beelitz insgesamt. 
Bürgermeister Bernhard Knuth  würdigte 
das Wittbrietzener Unternehmen als 
„Aushängeschild der Beelitzer W irt-
schaft“. Der Betrieb zeige, dass auch 
Firmen mit einer tiefen lokalen Verwur-
zelung überregional erfo lgreich  sein kön-
nen. Im Namen der Stadt sprach er der 
Familie Schröter und den Angestellten 
Dank und Anerkennung aus. „Wir sind 
stolz, solche Unternehmen in unserer 
Stadt zu haben“, erklärte er auch in einer 
schriftlichen Würd igung, „Unternehmen, 
die sich - wie dieses - auch in  schwieri-
gen Zeiten behaupten können und die 
durch ihr Engagement das kulturelle und 
gesellschaftliche Leben in Beelitz för-
dern und bereichern.  
Zur Feier im Gemeindezentrum waren 
am Abend viele langjährige Partner und 
Wegbegleiter gekommen. Statt Geschen-
ke wünschte sich Volker Schröter übri-
gens Spenden für den Berliner Förder-
verein Agandi e.V., der Kinder in Ugan-
da unterstützt und ihnen eine Schulbil-
dung ermöglicht.  
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Die Mitglieder des Seniorenbeirates 
bei den Vorbereitungen zur Jubi-
läumsfeier.                     Fotos: Lähns 

Volker und Kersten Schröter mit Bürgermeister 
Bernhard Knuth (v.r.).                        Foto: Lähns 
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BEELITZ  - Die A llee der 
Jahresbäume im Beelitzer 
Stadtwald hat Zuwachs 
bekommen: Heute haben 
Bürgermeister Bernhard 
Knuth und Kämmerer 
Uwe Hensel jeweils einen 
Feld-Ahorn gepflanzt. Das 
kleine aber in ganz Euro-
pa verbreitete Laubgehölz 
ist vor kurzem von der Dr.
-Silv ius-Wodarz-St iftung 
zum Baum des Jahres 
2015 gewählt worden. 
Vor fünf Jahren wurde die 
Allee im Stadtwald an der 
Landesstraße 88 angelegt 
und wird seitdem jährlich  
vom Bürgermeister und 
seinen Amtsleitern  erwei-
tert. Mitt lerweile stehen dort Berg-
Ahorn, Vogel-Kirsche, Elsbeere, Lärche, 
Wildapfel und Eiche unter dem Dach der 
vielen Kiefern. Begleitet wird d ie Akt ion 
von Förster Martin Schmitt. 
Der Feld-Ahorn wird selten über 10 Me-
ter hoch und wächst eher strauchförmig. 
In früheren Zeiten wurde er auch als 

Speisebaum oder zur Zubereitung von 
Viehfutter genutzt. Daher stammt auch 
der ältere Name „Maßholder“. Markant 
ist die strahlende gelbe bis rotgoldene 
Laubfärbung im Herbst. Das harte Holz 
des Feld-Ahorns dient heute unter ande-
rem zum Instrumentenbau. 
„Es ist eine schöne Tradition geworden, 

dass wir dem jeweiligen 
Baum des Jahres einen 
Platz in  unserem Wald 
einräumen“, sagt Bürger-
meister Knuth. „So wird  
die Vielfalt unserer hei-
mischen Baumarten un-
mittelbar erlebbar – für 
Spaziergänger und für die 
Kinder, die den Wald-
spielplatz nebenan regel-
mäßig nutzen.“ 
„Mit  unserer Allee wollen 
wir den Menschen zeigen, 
dass es in unserer Region 
weit  mehr Baumarten gibt  
als Kiefer, Eiche und Bu-
che“, sagt auch Förster 
Martin Schmitt. In  den 
neuen Bundes ländern 

läuft seit den 1990er Jahren der Wald-
umbau –  weg von Monokulturen hin zu 
Mischwäldern, womit unter anderem die 
ökologische Bilanz verbessert werden 
soll.  Im Beelitzer Stadtwald sind mitt-
lerweile 15 Prozent der Fläche mit Laub-
gehölzen unterpflanzt worden, erklärt  
der Förster. 

Förster Martin Schmitt, Kämmerer Uwe Hensel und Bürgermeister Bernhard Knuth 
pflanzten den Feld-Ahorn im Beelitzer Stadtwald 

RIEBEN  - Die Doppelnutzung der Riebe-
ner Kirche als christlich-welt liches Ge-
meindezentrum trifft auch im Ausland 
auf Interesse: Kürzlich war eine rund 30-
köpfige Delegation aus Schweden im 
Ort, um sich von den Verantwortlichen 
das Projekt erläutern zu 
lassen. Das neogotische 
Gotteshaus ist unter star-
ker Beteiligung der Bür-
ger vor mehreren Jahren 
saniert worden und steht 
jetzt auch für nicht-
kirchliche Veranstaltun-
gen zur Verfügung. Das 
Vorhaben hatte bereits 
2011 einen Preis der 
„St iftung zur Bewahrung 
kirchlicher Baudenkmä-
ler“ (KiBa) in Deutschland für seinen 
innovativen Ansatz bekommen. 
Seit der Abschaffung der Staatskirche in  
Schweden vor gut zehn Jahren, haben 
die dortigen Gemeinden mit rückläufi-
gen Mitgliederzah len zu kämpfen. Um 
die Gotteshäuser trotz sinkender Einnah-
men erhalten zu können, werden jetzt  
Lösungen gesucht, und dabei blickt man 
auch hoffnungsvoll nach Brandenburg. 

Zur Delegation gehörten Pfarrer, Kir-
chenabgeordnete, Arch itekten und 
Denkmalpfleger.  
Von einer Dolmetscherin übersetzt, er-
läuterte der verantwort liche Architekt  
Jürgen Götz d ie Entstehungsgeschichte 

des ambit ionierten Pilot-
projektes. Er beschrieb 
den langjährigen, teils 
sehr schwierigen Weg 
von der Idee bis zur Fer-
tigstellung 2012 und 
legte die einzelnen Bau-
abschnitte der Sanierung 
unter dem Aspekt der 
gemeinsamen Nutzung 
dar. Götz erinnerte auch 
an den langen Atem, den 
man dafür brauchte - 

immerhin mussten die verschiedenen 
Interessen von Gemeindekirchenrat, 
kirchlichem Bauamt und der Gemeinde 
mit den Auflagen der unteren Denkmal-
schutzbehörde unter einen Hut gebracht 
werden. Aber das Ergebnis lohne die 
Mühe.  
Dem schloss sich auch der erste Vorsit-
zende des Fördervereins „Treffpunkt  
Leben e.V.“ Holger Isecke an. Er berich-

tete, wie d ie kleine Dorfgemeinschaft 
von Ortsvorsteher Armin Hilgers zum 
Erhalt der Dorfkirche mobilisiert wurde. 
Der Vorsitzende des Riebener Kirchen-
vorstands und Mitglied des Gemeinde-
kirchenrats Bodo Gensicke rundete die 
Vorträge mit historischen Hintergründen 
der 1813 errichteten Kirche ab und ge-
währte Einblicke in  die Hartnäckigkeit  
der Riebener wenn es darum g ing, die 
Nutzbarkeit der Kirche im Sinne der 
Bevölkerung zu gewährleisten.  
Die schwedische Delegation hatte zahl-
reiche Fragen - vor allem zur Finanzie-
rung, zu den Eigentumsverhältnissen 
und zur Umsetzbarkeit der denkmalpfle-
gerischen Auflagen bei einer solchen 
Umnutzung. Das Schlusswort hatte The-
da von Wedel-Schunk, die zuvor mit der 
Reisegruppe bereits die Bricciuskirche 
in Bad Belzig  und die Kirche in  Garrey  
im Hohen-Fläming besucht hatte. 
Der Erfahrungsaustausch wurde an-
schließend bei Kaffee und Kuchen in  
kleineren Gruppen fortgesetzt. Für den 
passenden Rahmen mit liebevoll gedeck-
ten Tischen mit  Frühlings-Gestecken 
sorgte der Gemeindekirchenrat. 

Silke Kaiser, Treffpunkt Leben 

Theda v. Wedel-Schunk vom 
Förderkreis Alte Kirchen Berlin-
Brandenburg e.V . gab einen 
Überblick über das Projekt. 
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Am 01.03.2015 konnte das Senioren-
zentrum Beelitz sein Jubiläum feiern. 
Die Einrichtung ist ein Wohnfeld für 
Senioren geworden, d ie zum Teil in 
eigenen Wohnungen leben, aber auch in 
einer vollstationären Einrichtung rund 
um d ie Uhr versorgt und gepflegt wer-
den. Nicht zu vergessen sind die Tages-
gäste. 
Nach dem d ie Heimbewohner sowie die 
Tagesgäste mit Angehörigen und Pfle-
gekräfte in der festlich gedeckten Cafe-
teria Platz genommen hatten, gab uns 
die Leiterin  einen sehr interessanten 
Einblick in die bisherige Geschichte des 
Seniorenheimes „Negendanksland“. Sie 
danke ihren Mitarbeitern für ihr ausge-
zeichnetes Engagement bei der tägli-

chen Arbeit in der Altenpflege. Lang-
jährige Mitarbeiter, Heimbewohner und 
Ehrenamt ler wurden geehrt. 
Anschließend konnten wir uns beim 
gemütlichen Zusammensein mit selbst-
gebackenem Kuchen und Kaffe sowie 
anderen Getränken stärken. Alle genos-
sen die Gemüt lichkeit. Es gab genügend 
Gelegenheit zum Unterhalten und Aus-
tauschen. 
Unser Musiker, Herr Giese, unterhielt 
uns mit stim-
mungs vo l len 
bekannten Me-
lodien, d ie uns 
zum Schunkeln  
und Tanzen 
motiv ierten. 
Danach konn-
ten wir die 2. 
neu eingerich-
tete Tagesstätte 

zu dessen Eröffnung besichtigen. Mit 
viel Liebe und Funktionalität für die 
Bedürfnisse der Tagesgäste wurde hier 
alles hergerichtet. 
Wir möchten uns bei der Heimleitung 
sowie beim gesamten Team und den 
fleißigen Backfrauen recht herzlich be-
danken. 
Im Namen der Bewohner 
Helga Angenent 
Klaus Weichenhain 

 

„Schenke Leben, spende 
Blut! Vier Worte, die sagen, 
was zählt, worauf es wirklich 
ankommt.“ 
 

Mit diesem Slogan macht 
das Deutsche Rote Kreuz auf 
die Notwendigkeit von Blut-
spenden aufmerksam. Denn 
pro Tag werden in Deutsch-
land 15.000 Blutspenden zur 
Behandlung der Patientinnen 
und Patienten in deutschen 
Kliniken benötigt. 
 

Ge me ins a m mit  über 
200.000 ehrenamt lichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Deutschen Roten 
Kreuzes werden Blutspende-
termine in Städten, Schulen, 
Universitäten, Unternehmen 
oder auf Veranstaltungen 
organisiert. So auch in Bee-
litz-Heilstätten. 
 

Bereits zum vierten 
Mal fand in  der 
Klin iken Beelitz 
GmbH eine Blut-
spendeaktion für 
Mita rbe iter innen 
und Mitarbeiter, 
o rgan is iert  vom 
Betriebsrat des Un-
ternehmens, statt. 

 

Am 17. März 2015 war der 
DRK-Blutspendedienst mit  
seinem Blutspendeteam zu 
Gast in Beelitz-Heilstätten. 
19 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, darunter 5 Erst-
spender, spendeten an die-
sem Tag. Zudem konnte die 
100. Blutspende des Unter-
nehmens verzeichnet wer-
den. Spenderin war Frau 
Jeannette Obereisenbuchner. 
 

„Ich danke allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des 
Unternehmens, die sich heu-
te und auch künftig für die 
gute Sache engagieren“, sag-
te Georg Abel, Geschäftsfüh-
rer der Kliniken Beelitz 
GmbH. „Selbstverständlich 
ermöglichen wir der Beleg-
schaft die Spende weiterhin  
während der Arbeitszeit.“  
Bianca Stabenow 
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Pünktlich zum 15-jährigen 
Bestehen unseres Senioren-
zentrums am 01.03.2014 ist 
es uns gelungen, die neuen 
Räume der Tagesbetreuung 
zu eröffnen. 
Ab sofort haben wir die 
Möglichkeit, 23 Gäste in 
unseren Räumen zu empfan-
gen und mit ihnen den Tag 
zu verbringen, zu singen, 
kochen, tanzen, spielen, la-
chen, reden…us w…alles, 
was das Herz begehrt! 
Neu hinzugekommen sing 
e in  g ro ß e r  W o h n - /
Essbereich mit Einbauküche 
und ein Ruheraum mit Snoe-
zelecke (das ist ein Bereich 
zum Entspannen mit Ton-, 
Licht- und Farbenspiel). 
Es besteht für Jedermann die 
Möglichkeit, sich unsere 
Tagespflege komplett anzu-
schauen. Wenn Sie also für 
sich selbst oder für einen 

Ihrer Angehörigen ein wenig 
Unterhaltung tagsüber su-
chen, dann scheuen Sie sich 
nicht, uns anzurufen! Wir 
sind für Sie da! 
Besuchen Sie uns einfach 
vor Ort (in der Nürnberg-
straße 38a), wozu sich die 
Zeit zwischen 13 und 15 Uhr 
am Besten eignet, damit  wir 
genügend Zeit und Ruhe für 
Sie und Ihr Anliegen haben. 
Oder vereinbaren Sie telefo-
nisch ein Gesprächstermin 
unter der Telefonnummer: 
03 32 0 4/ 32 0 15 9 o d e r 
03 32 0 4/ 32 0 11 2 o d e r 
033204/320111. 
Wir freuen uns auf Sie! �  
Das Team der Tagesbetreu-
ung mit  Wohnbereichslei-
tung Sr. Eva-Maria Höhne 



� �������� �	 
��������	 �
��� 
���� �
������ ���� ���� NR. 4 / 26. JAHRGANG 

„Was lange währt, wird endlich  
gut“ lautet ein Sprichwort, dass 
doch auch mal seine Wahrheit  
unter Beweis stellen  kann. Im 
Jahr 2009 s tand d ie Themat ik 
„Grünbrücke“ zum ersten Mal, im Rah-
men des Konjunkturpaktes II,  auf der 
Tagesorderung der Stadt Beelitz. Leider 
ist der Plan für den Stadtwald, nach dem 
Bau der ersten vier Grünbrücken in 
Brandenburg, wieder in der Schublade 
verschwunden. Doch zum Jahresende 
2014 hat sich oben genanntes Sprich-
wort als wahr erwiesen. Der Landesbe-
trieb Straßenwesen Brandenburg hat 
neue finanzielle Mittel erhalten, die es 
ermöglichen, d ie Grünbrücke im Stadt-
wald Beelitz über die A 9 kurzfristig 
umzusetzen.   
Dort, wo derzeit am Autobahnzaun der 
A 9, zwischen der Abfahrt Beelitz-
Heilstätten und Beelitz ein großes Loch 
im Waldbestand klafft, wird 2016 eine 
Grünbrücke gebaut werden. 

 
So ähnlich wird d ie Grünbrücke über 
der A9 aussehen. Die Brücke wird ca. 
50 m breit und mit Sichtschutz ausges-
tattet sein, und anschließend mit kleinen 
Baum- und Straucharten begrünt wer-
den. 
Doch warum sind Grünbrücken so 
wichtig? In Bundesländern mit Mittel-
gebirgen bedingen Autobahnbrücken 
und –tunnel Möglichkeiten für Wildtie-
re, Autobahnen unbeschadet zu über-
queren. In Brandenburg (ebenso wie 
Mecklenburg-Vorpommern und Schles-
wig Holstein) fehlen natürliche Wild-
querungsmöglichkeiten, aufgrund der 
Topographie. 
Autobahnen isolieren Wildpopulation 
und führen zu einem verminderten ge-
netischen Austausch und Inzucht, da 

Autobahnen den Lebens-
raum der Tiere radikal zer-
schneiden. Dies führt neben 
einer hohen Mortalität an 
Verkehrswegen zwangsläu-
fig zu einer hohen Anzahl an 
Wildunfällen, die nicht nur 

zu Sachschäden führen, sondern auch 
allzu oft zu Personenschäden. Knapp 
10.000 Wildunfälle sind im vergange-
nen Jagdjahr, dass vom 01.04 bis 
31.03.reicht, in Brandenburg registriert 
worden. Die Dunkelziffer an überfahre-
nen Kleinsäugern ist noch wesentlich 
höher. 
Die erste Grünbrücke in Brandenburg 
wurde im Jahr 2005 über die A11 Rich-
tung Prenzlau gebaut. 
Die Brücke wird mit einer W ildkamera 
überwacht und die Ergebnisse der Aus-
wertung sind beeindruckend. 
Zwischen Mai 2005 und März 2010 
konnten insgesamt 23.045 Wildbewe-
gungen über die Grünbrücke ausgewer-
tet werden. Mit 16.127 Querungen (70 
%) ist das Damwild die bei Weitem 
häufigste Wildart auf der Brücke. Die 

Zahl an Schwarzwild hat im Verlauf der 
Untersuchungen deutlich zugenommen. 
Bis März 2010 konnten insgesamt 5.719 
Querungen registriert werden, das ent-
spricht 25 % aller Wildtierquerungen. 
Die übrigen 5 % teilen sich 11 weitere 
Wildarten. 
(http://www.waldwissen.net/wald/wild/
management/lfe_wild_gruenbruecke/
index_DE) 
Daher begrüßen wir im Stadtwald das 
„grüne Band“ zwischen Stadtwald Bee-
litz Ost und West! 
 
Wie in jedem Jahr zum Tag des Waldes,  
wurde die „A llee Baum des Jahres“, um 
eine Baumart  reicher. Gemeinsam mit  
unserem Bürgermeister Herrn Knuth 
und dem Kämmerer Herr Hensel pflanz-
ten wir zwei Feldahorne, den Baum des 

Jahres 2015. 
Der Feldahorn ist, neben Berg- und 
Spitzahorn, die kleinste der drei 
Ahornarten in Deutschland und steht 
im Mi ttelpunkt der Aktion 2015. 
Der Feldahorn kommt in Deutschland 
vor allem an Wald- und Wegrändern 
oder in Feldgehölzen vor, dort wo ihm 
andere Baumarten eine Chance lassen. 
Beispielsweise wächst er am Eingang 
des „Siebenbrüder Weg“ auf der linken 
Seite in Beelitz. Seine Blätter sind klei-
ner als d ie des Berg- und Sp itzahorns. 
Im Wald hat er meist keine Chance, da 
er gegen wuchskräftigere Baumarten 
wie d ie Buche kaum eine Chance hat. 
Der Feldahorn wächst häufig strauchar-
tig und weist meist eine Höhe von 10 
bis 15 Metern, nur unter günstigen Be-
dingungen auch von über 30 Metern 
auf. Seine Anpflanzung entlang von 
Wegen und Feldern ist für viele Tierar-
ten eine wichtige Vernetzung in der aus-
geräumten Landschaft.  
Der Feldahorn hat die typischen Ahorn-
früchte mit den zwei Flügeln, d ie als 
Nasenzwicker gut auf jede Kindernase 
passen. Im Herbst fliegen d ie Früchte 
mitgerissen vom Wind propellerart ig zu 
Boden. Dabei sind die Flügel fast waag-
recht gespreizt –  ein gutes Unterschei-
dungsmerkmal zu den anderen Ahornar-
ten. 
Der Baum des Jahres 2015 bietet eine 
Chance, den eigenen Garten umzuges-
talten. Seine geringen Ansprüche an den 
Boden und seine gute Schnittverträg-
lichkeit machen ihn zu einer idealen 
Hecke für jeden, der Sichtschutz mit 
einheimischen Gehölzen in seinem Gar-
ten möchte. Er bietet zahlreichen, klei-
nen Lebewesen wie Hummeln, Bienen, 
Schmetterlingen und Vögeln Schutz- 
und Lebensraum und ist somit sehr be-
deutsam für d ie Artenvielfalt. Die 
„Schutzgemeinschaft Deutscher Wald“ 
hofft, dass in diesem Jahr v iele artenar-
me Thujen- oder Kirschlorbeerhecken 
durch Feldahornhecken ersetzt werden.  
Zum Sch luss noch eine Kuriosität: Frü-
her wurden die Blätter des Feldahorns 
gegessen. Sie wurden wie Sauerkraut 
zubereitet und bereicherten den Speise-
plan. Heute ist er auf der Weide für Kü-
he immer noch ein Leckerbissen. 
Die Allee „Baum des Jahres“ soll ihnen 
die Artenvielfalt unserer heimischen 
Waldgesellschaften vermitteln. Die Al-
lee Baum des Jahres im Stadtwald Bee-
litz beginnt gegenüber der Finkenstraße, 
am Ortseingang in Beelitz und verläuft 
Richtung Waldspielplatz. Der erste 
Baum war 1989 die Stieleiche, um auf 

(Fortsetzung auf Seite 15) 

Foto:  Modell einer Grünbrücke, wie sie ab 2016 den Stadtwald Ost und West ver-
binden könnte. 
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Bis Ende 2015 p lant Michael Jungclaus, 
verkehrspo lit is cher Sprecher von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, d ie über 
60 Bahnstationen mit  weniger als 50 Ein
- und Aussteigenden pro Tag zu besu-
chen. Diese  60 Stationen wurden von 
der Landesreg ierung als nachfrage-
schwache Bahnstationen deklariert und 

deren Erhalt in Frage gestellt. Er will 
auf seiner Tour mit AnwohnerInnen, 
BürgermeisterInnen, OrtsvorsteherInnen 
und anderen engagierten Menschen über 
die Bedeutung und Potenziale der Bahn-
höfe sprechen und in diesem Zusam-
menhang auch das Gutachten der Land-
tagsfrakt ion zur Verbesserung des 
ÖPNV-Angebots vorstellen. Darin wer-
den unter anderem ein integrierter Takt-
fahrplan, verstärkte Angebote für Tou-
risten  und eine Stärkung des Verkehrs-
verbunds Berlin-Brandenburg (VBB) 
vorgeschlagen.  
Am 30. März besuchte er die Bahnstati-
onen Buchholz und Elsholz. Bereits am 
Bahnhof Beelitz und Elsholz empfingen 
ihn Schülerinnen,  Schüler und Eltern 
mit Plakaten und Banner. Sie bedankten 
sich schon im Zug für sein Kommen – 
außerhalb von Wahlen oder besonderen 
Tagen. Das Treffen selbst fand in der 
Bahnhofstr. 88, einem sanierungsbe-
dürftigen Haus, statt – Herr Sommer, 
Ortsvorsteher Buchholz, eröffnete die 
Runde.  

In der zweistündigen Diskussion wur-
den von den Eltern, Schülern  und Bahn-
nutzern sehr ambitioniert viele Argu-
mente vorgetragen, die einen Erhalt der 
Station in Buchholz und in Elsholz lo-
gisch erscheinen lassen. Die Schüler, 
die nach Beelitz aus beiden Orten mit 
dem Zug fahren, brauchen von Bahnhof 
zu Bahnhof, 5 Minuten – mit dem 
Schulbus aber meist eine Stunde. Seit 
2013 wurde der Zweistundentakt wieder 
durch den stündlichen Takt ersetzt. Seit-
dem sollen sich die Einsteigezahlen  
erhöht haben, eine offizielle Zählung 
gab es seitdem nicht.  Genaue Daten 
sind selbst dem Landtagsabgeordneten 
verwehrt worden, dennoch konnte er sie 
besorgen.  
Die schwache Nutzung der Eisenbahn 
sollte durch eine Hebung aller Potenzia-
le durch die Stadt Beelitz unterstützt 
werden. Leider war die Verwaltungs-
spitze, trotz Anmeldung und Zusage, 
nicht vertreten. Potenziale haben beide 

Bahnhöfe sehr wohl. Ein ige sind sogar 
nach Buchholz gezogen, weil es hier 
einen Eisenbahnanschluss gibt.  Die 
Einwohner zählten unter anderen Punk-
ten auf: Campingplatz, Tourismus – 
Wanderer und Fahrradfahrer, Schüler, 
Gewerbebetriebe, der Spargelhof in 
Elsholz (Berliner fahren gerne Zug), 
Besuch von Naturschutzgebieten, Fett-
schmelze. Die Betriebe könnten ihre 
Mitarbeiter evtl. mit dem Bahnfahren 
vertraut machen. Aber machen wir uns 
nichts vor: auch das Umfeld muss 
stimmen, um Bahnfahrer anzulocken. 
Das sind unter anderem Plätze für Park 
and Ride, Fahrradabstellplätze, Informa-
tionen für die Orte. Eisenbahnfahren 
gehört auch zur Ku ltur, zur Lebenskul-
tur – die  Buchholzer berichteten enga-
giert darüber.   
Herr Jungclaus betonte, dass die Geld-
mittel vom Bund zu gering sind, um alle 
Stationen und Strecken zu finanzieren. 
Die Strecke der ODEG ist zurzeit si-
cher. Und wenn eine Strecke sicher ist, 
werden auch die Haltepunkte erhalten. 

Dennoch muss es unser Ziel 
sein, die Zahl der Benutzer der 
Bahn zu erhöhen, das Umfeld 
zu gestalten und sichere Ab-
stellplätze für Autos und Fahr-
räder zu schaffen. Und vor 
allen Dingen müssen die Bür-
gerInnen über die Entwicklung 
regelmäßig informiert werden, 
damit auch Betroffenheit  er-
zeugt werden kann, wenn es 
erforderlich wird. Aber wir 
wissen auch, Entscheidungen 

fallen überraschend, die Vorbereitung 
der Entscheidungen entwickelt sich aber 
langsam. A lso bleiben wir wachsam und 
fordern Informationen ein. 
Nach der anregenden Diskussion sahen  
Michael Jungclaus und ich uns den 
Bahnhof Elsholz an. Er ist ein Bedarfs-
haltebahnhof, wenn der Reisende gese-
hen wird, hält der Zug an. Pünktlich  
fuhr  der Zug 16.43 Uhr mit einem neu-
en Reisenden Richtung Treuenbrietzen.  
Die drei Beelitzer Bahnhöfe an der Stre-
cke RB 33, d ie von der ODEG betrieben 
wird,  und der Bahnhof in Beelitz-
Heilstätten für den RE 7 erscheinen als 
Haltepunkte gesichert. Dennoch sollten 
wir alles dafür tun, die Bahnnutzung zu 
erhöhen, das Umfeld  unserer vier Ver-
bindungen nach Berlin, Potsdam und 
dem Süden zu gestalten und die Bürge-
rinnen und Bürger über weitere Ent-
wicklungen regelmäßig zu informieren.  
Dr. Elke Seidel, Kreistagsmitglied ,  
07. April 2015  
Im Namen aller Teilnehmenden am Ge-
spräch  

die Bedrohung durch neuartige Wald-
schäden hinzuweisen. Im Jahr der Wie-
dervereinigung wurde auf die Linde 
(1991) als Symbol der Freiheit und des 
Friedens hingewiesen. 

 
Nachdem unsere ersten 
Fledermauskästen an der 
Gastrasse in Fichtenwalde 
gut besucht waren, haben 
wir beschlossen, den Fle-
dermausschutz im Stadt-
wald zu professionalisie-
ren. Sowohl an der 

Gastrasse, als auch an der 380 KV Lei-
tung haben wir jeweils 20 Kästen für 
Sommer- und Winterquartiere ange-
bracht. Hierbei sei den Jägern Kurt 
Steinke und Jürgen Kramer für die tat-
kräft ige Unterstützung und Herrn Ge-
rald Bö lke für den fachlichen Beistand 
herzlichst gedankt. 
Dabei geht es im Fledermausschutz 
nicht nur um die Fledermaus selbst, die 
Fledermäuse vertilgen vor allem auch 
Kiefernschadinsekten (Falter). Damit  
tragen Fledermäuse genauso wie 
Waldameisen zu einem ganzheitlichen 
Ansatz des Waldökosystems bei und 
liefern einen wichtigen Beitrag zum 
„integrierten Waldschutz“. 
 
Wie immer bin ich für Sie jeden Don-
nerstag zwischen 14.00-16.00 Uhr im 
Bauhof Beelitz, Berliner Str. 202. da. 
Von Brennholzverkauf über Beratun-
gen zur Waldbewirtschaftung, Förder-
möglichkeiten und alles was mit Wald 
zu tun hat, ist jeder Interessent und 
Waldbesitzer herzlich eingeladen. Wie 
üblich können Sie mich auch jederzeit  
unter der Woche telefonisch erreichen: 
 
Ihr Forst-Betrieb-Service, Revierlei-
tung Stadtwald Beelitz Martin Schmitt,  
Tel.: 0151-16547286 

(Fortsetzung von Seite 14) 

Empfang am Bahnhof Buchholz 
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Traditionell findet am 30.04.2015 ab 16.30 
Uhr d ie Maibaumaufstellung auf dem 
Kirchplatz in Beelitz statt. In diesem Jahr 
erwartet Sie ein buntes Programm aus 
Clownerie, Comedy und Musik. 
In das Programm starten wir mir der  
Kindertanzgruppe „Wuselfüße“ des SG Blau Weiß Beelitz 
1912/90 e.V. Die kleinen Zwerge zeigen uns mit v iel Spaß 
und Freude ihr Tanzprogramm.   
Für die Kleinen und jung gebliebenen heißt es danach – Her-
einspaziert, Hereinspaziert und aufgepasst was hier passiert! 
Clown Celly  startet das kunterbunte Kinderprogramm mit  

humorvoller Clownerie, lustiger Kinderanimat ion und viel 
Spiel & Spaß. 
Die „starken Männer“ des Gewerbevereins, der Feuerwehr 
und Zimmererzunft sorgen ab 18.00 Uhr dafür, dass der Mai-
baum seine Krone in den Himmel ragen lässt.  
Auch in diesem Jahr wird die Maibaumaufstellung wieder 
durch einen Sportler tatkräftig unterstützt. Wir freuen uns auf 
Tim Wieskötter – Profi des Deutschen Kanuverbandes bis 
Januar 2014 – mehrfacher Olympiasieger sowie Welt- und 
Europameister im Zweier-Kajak. 
Für Ordnung und Sicherheit sorgt im Anschluss die Comedy-
polizei mit Wachtmeister Piefke. Es erwartet Sie eine furiose 
Mischung aus Comedy und Slapstick. Nie zuvor war die Be-
gegnung mit der Po lizei so komisch.  
Und für alle, für d ie der Abend dann noch nicht enden soll, 
sorgt der Musikexpress für die musikalische Stimmung zum 
Tanz in den Mai. 
Es erwartet Sie ein buntes Programm. Kommen Sie, schauen 
Sie, tanzen Sie und lassen Sie sich von dem bunten Treiben 
rund um die Stadtpfarrkirche St. Marien / St. Nikolai begeis-
tern.   
Silvana Hinrichs 
Vorstand des Gewerbeverein Beelitz e. V. 

 Was ist eigentlich der Lions Club?  
Der Lions Club Beelitz/Zauche besteht bereits seit über 10 
Jahren. Er hat momentan über 20 Mitglieder und widmet 
sich insbesondere der Aufgabe, Kinder und Jugendliche in  
der Region zu unterstützen.  
Lions engagieren sich ehrenamtlich für Menschen, die Hilfe 
brauchen. Das offizielle Motto lautet „Wir dienen“. Die 
Mitglieder sind bereit, sich den gesellschaftlichen Proble-

men unserer Zeit zu stellen und uneigennützig an ihrer Lö-
sung mitzuwirken. Dies geschieht in der Öffentlichkeit  
hauptsächlich in Form von organisierten Spendenaktionen.  
 

LIONS CLUB Beelitz/Zauche  
Wir treffen uns regelmäßig  

jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr  
im Hotel Stadt Beelitz, Berliner Str. 195, Beelitz.  
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Bei kleineren Akt ionen des Lions Clubs, 
wie zum Beispiel dem Verkaufsstand 
auf dem Trödelmarkt auf dem Spargel-
hof in Klaistow oder dem Halloweenfest 
in der Beelitzer Innenstadt wurden im-
mer fleißig Spenden gesammelt . Sei es  
durch den Verkauf von Trödel und Anti-
kem, welches aus dem Privatbesitz der  
Clubmitglieder gespendet wurde, oder  
durch den Verkauf von Kürbissuppe  
und Getränken zum Halloweenfest.  
Die Spendensummen der genannten  
Aktionen aus 2014 wurden nun zusam-
mengefasst, um eine ausreichend hohe 
Summe zu erreichen, welche gespendet 
werden kann. Denn eine Spende soll 
auch dort ankommen wo und auch ge-
nau dann, wenn sie benötigt wird. Und 
nun erhielt der Lions Club einen Hin-
weis, dass die KITA in Buchholz ihre 

neue Kreativwerkstatt für d ie Kinder 
ausstatten muss.  
Die Idee der Kita Storchennest in Buch-
holz hat die Mitglieder des Lions Clubs 
vollends überzeugt und somit wurde  ein  
Betrag von insgesamt EUR 500,00 ge-
spendet, damit die Kinder auch bald in 
ihrem neuen Kreativ- und Bastelraum 
spielen können. 
Die Leiterin  Frau Schattauer sowie die 
Betreuerinnen und natürlich vor allem 
die Kinder der KITA in Buchholz 

freuten sich über diese schöne Überra-
schung und haben dem Lions Club  zum  
Dank ein  tolles Mobile gebastelt. Vielen 
Dank an dieser Stelle für d iese schöne 
Geste!  
Eines wird somit klar: auch kleinere  
Aktionen des Lions Clubs Beelitz/
Zauche lohnen sich und so kann jeder 
gespendete Euro etwas Gutes tun und 
kommt dort an, wo er gebraucht wird. 

Lions Club Beelitz/Zauche 
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www.bushido-beelitz www.bushido-potsdam 

Bushido Beelitz e.V. und Bushido Potsdam e.V. waren wieder 
sehr aktiv. Im März gab es gleich 2 Wettkämpfe, bei denen 
unsere Karatekas ihr Können zeigen konnten: 
 

1. Rangliste in Bestensee 
07.03.2015 Beim 1. Ranglistenturnier 2015 für das Land 
Brandenburg traten 98 Teilnehmer aus 20 Vereinen in Besten-
see an, in der Kategorie Kata, Kumite sowie in der Gruppen-
kata. Es gab starke Konkurrenz, was für spannende Kämpfe 
sorgte. Unsere Starter konnten wieder vorderste Plätze errei-
chen. Selbst unser Nachwuchs - Marlene (5 Jahre) - war er-
folgreich. Es war ihr erster Wettkampf und sie war dement-
sprechend sehr aufgeregt. Das viele harte Training und der 
Fleiß haben sich gelohnt, wie man an den Platzierungen sieht. 
(Die Bewertung erfolgt nach Altersklasse und Geschlecht).  

(Foto v. li. n. re.) Moritz Paffrath (1. Platz), Benjamin Kiethe (1. Platz), 
Helene Paffrath (2. Platz), Noel Paul (5. Platz), Katharina Zienicke (2. 
Platz), Laura Schade (1. Platz) 

Platzierungen für Bushido-Pots dam: 
(Foto v. li. n. re.) Marlene Gnerlich (4. Platz ). 
Maria Gnerlich (3. Platz ), Matilda Gnerlich (3. 
Platz), Anna Roshal (1. Platz), Max Gnerlich (2. 
Platz) 

Zwönitztal-Pokal in Burghardtsdorf 
28.03.2015 In diesem Jahr kämpften zum 10. Mal über 400 
Karatekas aus mehr als 50 Vereinen (aus ganz Deutschland) 
um die Medaillen. Der Wettkampf dauerte entsprechend lange. 
Die begehrten Plätze mussten hart erkämpft  werden. Bei 
Kumite fiel d ie Entscheidung sogar erst in  den letzten 
Sekunden. 

Platzierungen Bushido-Beelitz: 

Platzierungen: (Foto v. li. n. re.) Nico 
Bohnenstengel (1. Platz), Lorenz Spahn (3. 
Platz), Ole Scherer (5. Platz) 
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Foto: Peter Ludwig / Text: Fam. Gnerlich und Petra 
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Der Verein „Sternfreunde Beelitz e.V.“ 
lud zur Beobachtung der partiellen Son-
nenfinsternis ein und ca. 50 Besucher 
nutzten die gebotenen Möglichkeiten. 
Mitglieder des Vereins stellten ein Son-
nenteleskop auf, bereiteten das große 
Teleskop in der Kuppel zur Sonnenbeo-
bachtung vor, stellten zur indirekten 
Beobachtung der Sonnenfinsternis die 
sogenannte „Russentonne“ auf und leg-
ten Schutzbrillen bereit. Das Wetter 
konnte nicht besser sein und so war die 
Beobachtung der langsamen Abdeckung 
der Sonne durch den Mond ein Erlebnis, 
das nicht gleich wieder zu erleben sein 
wird. Die nächste zu beobachtende par-
tielle Sonnenfinsternis wird es in unse-
ren Breiten erst wieder am 12. August 
2026 geben. 
Der lange Zeit raum der part iellen SoFi 
wurde auch genutzt um d ie zur Verfü-
gung stehenden Anschauungsmateria-
lien in Augenschein zu nehmen. 
Eine ganze Reihe unserer Besucher blie-
ben für den gesamten Zeitraum der teil-
weisen Sonnenabdeckung auf dem Was-
serturm, wechselten von Teleskop zu 
Teleskop und nutzten die vorhandenen 

Schutzfilter auch ausgiebig zur Fotogra-
fie.  
Ein Wehrmutstropfen für unseren Ver-
ein besteht leider darin, dass einige Be-
sucher vergaßen die zur Verfügung ge-
stellten Sonnenschutzbrillen auch auf 
dem Turm zu belassen. Diese fehlen 
nun natürlich für die einfache Sonnen-
beobachtung, wenn Kindergartengrup-
pen, Schulklassen, oder auch andere 
Gruppen uns am Tag besuchen. 
Am Abend hatten wir dann zu einem 
Vortrag eingeladen, der sich  dem The-
ma des deutschlandweiten Astronomie-
tages „Schattenspiele“ widmete. Be-
sonders stolz sind wir als Verein dar-
auf, dass Herr Prof. i.R. Dr. Staude, 
ehemaliger Leiter des Sonnenobserva-
toriums im Einsteinturm auf dem Tele-
grafenberg Potsdams, für d iesen Vor-
tragsabend gewonnen werden konnte. 
Gut  40 Zuhörer fanden den Weg in das 
Tiedemannhaus und gingen sicher mit 
vielen neuen Erkenntnissen über unser 
Universum wieder nach Hause. Zuge-
gebener Maßen ist unser menschliches 

Vorstellungsvermögen für viele Proble-
me der Astronomie, wie z. B. die 
„Schwarzen Löcher“, überfordert. Sehr 
anschaulich hat Herr Prof. Dr. Staude 
aber auch die schwierigsten Probleme in 
seinem Vortrag dargestellt. Für d iesen 
Vortrag möchten wir uns rückwirkend 
nochmals ganz herzlich bei Herrn Prof. 
i.R. Dr. Staude bedanken. 
Abgerundet wurde der Vort ragsabend 
mit einer kleinen kulinarischen Überra-
schung – es gab köstliche Spargelsuppe, 
bereitgestellt von „Jakobs-Höfe Bee-
litz“. Auch Herrn  Jakob sei an d ieser 
Stelle dafür ausdrücklich gedankt. Die 
Suppe war einfach lecker!  
Klaus Rosenmüller 
Vorsitzender Verein "Sternfreunde Bee-
litz e.V." 
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Am 06.03.2015 fand in der Linden-
schenke Elsholz die jährliche Mitglie-
derversammlung des Dorfclub Elsholz 
e. V. statt. Unter anderem wurde im 
Rahmen der Versammlung der Vorstand 
des Dorfclubs neu gewählt.  
Dieser setzt sich wie folgt zusammen:  
Vorsitzender:  Hauke Greffrath  
Geschäftsführer:  Martin Herziger 
Stellv. Vorsitzende: Monika Schulz und 

Martina Seemann 
Schatzmeister:  Irmhild Seehaus  
Der Dorfclub gliedert sich in 5 Arbeits-
g e me in s ch a f te n ,  d en  El fe r ra t 
(Ansprechp.: H. Greffrath), Senioren, 
(Ansprechp.: M. Schulz), Fußball -MSV 
Fett Elsholz- )Ansprechp.: M. Wüsten-
hagen und E. Fromm), h istorische Land-
maschinen, Treckertreffen (Ansprechp.: 
W. Semannn und M. Deckert), Kinder 

und Jugendsport (Ansprechp. J. Berndt 
und M. Letz) 
An feststehenden Terminen gibt es der-
zeit folgende: 
30.05.15 Maibaumaufstellen (Feuer-

wehrveranstaltung) 
20.06.15 Dorffest inkl. Sportplatzein-

weihung 
17.10.15 trad it ionelles Ern tedankfest 

und Ausstellung historischer 
Landmaschinen  

 (10. TRECKER-TREFFEN) 
05.12.15 Weihnachtsbasteln und Preis-

skat in der Lindenschenke 
09.01.16 Zempern (Ans prechp.: J. 

Berndt, E. Fromm) 
16.01.16 Knuthfest (Feuerwehrveran-

staltung) 
6./7. & 12./13.02.16 Karneval  
 (60. Saison) 

1 x im Monat finden Seniorentreffen 
statt (Ansprechp.: M Schulz)  
Der Dorfclub möchte sich hiermit aus-
drücklich für die bisherige Arbeit des 
alten Vorstandes bedanken, hier beson-
ders bei Artur Tupping und Ralf Diene-
mann.  
Der Vorstand 
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Hinten v.li.n.re.: Hauke Greffrath, Martin 
Herziger, vorn v.li.n.re.: Monika Schulz,  
Martina Seemann, Irmhild Seehaus 

Der Seniorenclub Elsholz besteht nun 
schon 4 Jahre. Um d ies und auch den 
Frauentag würdig zu begehen, trafen wir 
uns am 11. März. Monika Schulz hat 
sich wieder viel Mühe gemacht, den 
Tisch bzw. die Tafel festlich zu schmü-
cken. Sie besorgte auch aus dem Rosen-
gut für jede Frau ein Primeltöpfchen. 
Ralf Dienemann kam im Namen des 
Dorfclubs und überreichte jeder Frau 
einen Strauß Tulpen. Wolfgang Hent-
schel sorgte als "Mundschenk", dass die 
Kaffeetassen und auch Sektgläser im-

mer gefüllt waren. Dazu 
hatte er sich extra eine 
Schürze mitgebracht. Bei 
Kaffee und Kuchen und Sekt  
und lebhaften Gesprächen 
verging der Nachmittag wie 
im Flug. Pläne für das lau-
fende Jahr wurden auch ge-
schmiedet. So werden wir 
wie jedes Jahr uns auf dem Spargelhof 
Elsholz treffen und u.a. im Juni eine 
Busfahrt mit dem Busunternehmen 

Sommer aus Buchholz in den Spreewald 
machen. Darauf freuen sich alle schon. 
Bärbel Milde, Seniorenclub Elsholz 
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Der Reitverein Rosencarree (RC) in 
Schäpe bei Beelitz ist zu neuem Leben 
erwacht. In den letzten Jahren war das 
Vereinsleben wegen des Wegzugs etli-
cher Gründungsmitglieder weitgehend 
zum Erliegen gekommen. Das soll sich 
nun grundlegend ändern: Der neue Ver-
einsvorstand unter der Leitung von Sil-
ke Pelzer und Katja Dierich hat gleich 
ein ganzes Bündel von Aktiv itäten be-
schlossen, um die Attraktivität des Ver-
eins zu steigern und neue Mitglieder zu 
gewinnen. Dazu zählen regelmäßige 
Seminare mit einem erfahrenen Spring-
trainer, das sogenannte Freispringen, 
bei dem die Pferde in der Reithalle ein-
zeln ohne Sattel und Reiter über Hin-
dernisse getrieben werden, ebenso wie 
Reiten nach Musik und Wanderritte in 
die Region. 
Den Auftakt der Veranstaltungsreihe 
bildet ein Seminar mit  der erfahrenen 

Bewegungstrainerin Beate A ltenkirch 
am 6. und 7. Juni in Schäpe, bei dem es 
um den ausbalancierten Sitz im Sattel 
geht. Anja Holstein, d ie für die sportli-
che Leitung des Vereins verantwortlich 
ist: „Ein korrekter Sitz ist die grundle-
gende Voraussetzung für eine harmoni-
sche Zusammenarbeit  von Reiter und 
Pferd.“ Gäste, die sich für die Teilnah-
me oder das Zuschauen interessieren, 
sind dem Verein willkommen. Kontakt: 
Julia Eltzschig (0179-13 92 612 oder 
eltzschig@gmx.de) 
Darüber h inaus wird sich der Verein 
Rosencarree an der 21. Brandenburger 
Landpartie am 13. und 14. Juni beteili-
gen, bei der Betriebe und Vereine ihre 
Tore für das interessierte Publikum öff-
nen. Führungen durch die Reitanlage 
sowie attraktive Dressurvorführungen 
stehen schon auf dem Programm. 
Auch sportlich knüpft der Verein Ro-
sencarree an die Erfolge früherer Jahre 
an. Die 24jährige RC-Reiterin  Lena 
Waldmann errang in diesem Jahr auf  
Dressurprüfungen der schweren Klasse 
in Dallgow, Luhmühlen und dem Gestüt 
Bonhomme (Werder/Havel) viel beach-

tete 1. und 2. Plätze. Ih r kürzlicher Tur-
niers ieg beim d ies jährigen Berlin-
Brandenburger Hallenchampionat der 
Dressurreiter in Tremsdorf - Nuthetal  
sorgte in  Fachkreisen sogar landesweit 
für Aufsehen. 
Zum „Wohlfühlfaktor“ für d ie Vereins-
mitglieder gehört zweifellos auch die 
malerische Architektur des Reiterhofes 
der bereits mehrfach als Filmkulisse 
oder als Hintergrund für Fotoshootings 
diente. Hier wurden Szenen für den 
Film „Männerherzen 2“ mit Til Schwei-
ger gedreht. Erst kürzlich nutzte eine 
Produktionsfirma das Rosencarree als 
Kulisse für einen Krimi, der im ZDF 
ausgestrahlt werden soll. 
Reiterhof-Chefin Silke Pelzer: „W ir 
sind gut aufgestellt, um sowohl dem 
passionierten Freizeitreiter als auch dem 
ambitionierten Pferdesportler eine Hei-
mat  zu bieten.“ (www.rosencarree.de) 
In Brandenburg ist der Pferdesport auf 
bestem Wege, zu einer Art Breitensport 
zu werden. Hier sind 10 800 Reiter in 
410 Vereinen organisiert. 
V.i.S.d.P. Anja Holstein, Schäpe 1F, 
14547 Beelitz (0173-2453468) 
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Am 18. März waren die Einwohner von 
Busendorf eingeladen, die Grenzregion 
Sachsen-Preußen bei den drei Dörfern 
näher kennen zu lernen. Dazu berichte-
ten Herr Ernst Paul und Herr Lutz Fah-
ron vor ca. 45 Zuhörern  über den 
Grenzverlauf vor 200 Jahren in dieser 
Region. Im Verlauf von 2 Jahren haben 
die Vortragenden in 5 Begehungen den 
Grenzverlauf abgelaufen und Grenz-
symbole gesucht und gefunden. Die 
heutige nordwestliche Grenze der Stadt 
Beelitz im Landkreis PM entspricht fast 
dem h istorischen Verlauf. Noch heute 
kann man „freilebende Grenzsteine“ im 
Wald auf dem ehemaligen Grenzverlauf 
finden.  
Weil n icht ausreichend Grenzsteine 
vorhanden waren, kam es in der Grenz-
region zwischen Klaistow und Ferch zu 
Streitereien und Holzd iebstählen, der 
Name Streitheide zeugt noch heute da-
von. Daneben fand in dem unübersicht-
lichtlichen Grenzgebiet auch ein  lebhaf-
ter Schmuggel statt, auch hier zeugt der 
Name „Kaffeegrund“ davon. So wurde 
billiger „Roggen“ in d ie Kornkammern 
der Familie von Rochow in Ferch ge-
schmuggelt, wo er sich dann auf wun-
dersame Weise zu teurem Kaffee ver-
wandelte. Der gut sichtbare Grenzver-
lauf von Klaistow nach Fichtenwalde ist 
nicht überall zu finden, durch Kriegs-
handlungen, den Autobahnbau und die 
Verlegung der Strom- und Erdgaslei-
tungen sind viele Grenzmarkierungen 
verschwunden. Von Fichtenwalde nach 
Brück ging es auf der alten Heerstraße 
weiter, noch z.T. mit Grenzsteinen 
kenntlich gemacht, bis zum Kreuzungs-
punkt mit dem Siebenbrüderweg. Im 
weiteren Verlauf geht es am Rande des 
Truppenübungsplatzes Brück weiter bis 
zur Gemarkung Busendorf. Hier mar-
kiert der Grenzgraben im Kaniner Luch 
den weiteren Grenzverlauf. Vom 
Grenzgraben aus geht weiter durch das 
Kaniner Luch nach Klaistow. Auf dem 
Bliesendorfer Weg, entlang am Wald-
rand, stößt die alte Grenze wieder auf 
die Straße. Die alte Grenze verläuft 
durch das Wildgehege des Spargelhofes 
in  Klaistow, auch h ier wird ein 
„freilebender Grenzstein“ gefunden und 
so schließt sich der Kreis. Eine Beson-
derheit sei hier noch genannt: Der 
„Brandenburger Krug“ zu Kanin, eine 
brandenburgische Exklave, in einer 
sächsischen Enklave. Den beiden Vor-
tragenden auf diesem Weg ein herzli-
ches Dankeschön für die fleißigen Ar-
beiten und der Bilddokumentation zum 
Grenzverlauf. 
Ortsgruppe der Vo lkssolidarität 
Busendorf 
C. Niederland 

Neu ist in diesem Jahr, dass die Jugend 
sowohl die Damen-, als auch die Her-
renmannschaft unterstützt und aus die-
sem Grund keine U18 startet. Dabei 
kann jeder von jedem profit ieren, u.a. 
was Tricks und mentale Einstellung 
betrifft� . 
 
NEUES: 
Laut Wetts pielordnung 2015 des 
TVBB (Fassung vom 23. März 2014) 
gilt neuerdings, dass ein erforderlicher 
3. Satz in allen A ltersklassen und Spiel-
klassen, sowohl im Doppel, als auch im 
Einzel als „Match-Tie-Break“ (zählwei-
se bis 10 Punkte) gespielt wird !!!!!! 
Die neue Wettspielordnung und sämtli-
che Termine findet ihr auf der Internet-
seite des Tennisverband Berlin-
Brandenburg (TVBB) unter 
www.tvbb.de  

 
Mannschaftsspiele - TVBB 
Mannschaftsspiele - Sommer 
2015 - Vereins-Nr. 24153.   

 
Für alle Aktiven oder die, die es wer-
den möchten: 
Ein Belegungsplan der Tennisanlage 
hängt stets im Clubhaus aus! Hier sind 
vor allem am Wochenende die Liga-
heims piele zu beachten! Es gibt folgen-
de feste Zeiten für ein freies Training 
auf zwei Plätzen: 
 
Die. 16 bis 20 Uhr Erwachsene mixed 
Mi. 16 bis 19 Uhr Jugend (Ü12)  
Do. 16 bis 20 Uhr Erwachsene mixed 
Fr. 17 bis 20 Uhr Herren 
 
Ansonsten gilt das Motto: „first come, 
first served“   
 
Unsere Trainer stellen sich vor: 
 
 
Mehr dazu findet ihr auf unserer aktua-
lisierten Webseite 
www.tennisinbeelitz.de. 
 

Mehr dazu findet Ihr auf unserer aktua-
lisierten Webside  

www.tennisinbeelitz.de 
 

Dana Balke (Pressewartin 
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Liebe Tennisfreunde, 
endlich ist es soweit. Unsere Plätze sind 
bespielbar und einige Mitglieder haben 
das gute Wetter auch schon genutzt.  

 
Dank v ieler guter und ehrgeiziger Spie-
ler konnten wir für die Saison „Sommer 
2015“ fo lgende Mannschaften melden: 

Mannschaft  Region   Klasse   Mannschaftsleitung 
Midcourt U10  Überregional   Verbandsliga   Stefan Rosenberger 
U12     Überregional   Verbandsliga   Stefan Rosenberger 
Damen   Süd-BRB   Bezirksoberliga I  Dana Balke 
Herren    Süd-BRB   Bezirksliga I   Patrick Knothe 
Herren 40  Überregional   Bezirksliga II   Stefan Rosenberger 

Ausgebildeter  
Tennistrainer mit  

C-Lizenz  
Tennis-

Leistungssport  
seit 1996 

 
� 0175-8779062 

Norbert Wiencek 

Schwerpunkte: Grundlagentraining 
(Kinder, Jugendliche, Erwachsene) 

Ausgebildeter  
Tennistrainer mit  

C-Lizenz  
Tennis-

Leistungssport  
seit 2014 

 
� 01578-82461408 

Stefan Rosenberger 

Schwerpunkte: Grundlagentraining 
(Kinder, Jugendliche, Erwachsene) 

Ausgebildeter  
Tennistrainer mit  

C-Lizenz  
Tennis-

Leistungssport  
seit 2010 

 
� 0176-54385305 

Christian Förster 

Schwerpunkte: Fortgeschrittenen- und 
Leistungstraining (Jugendliche, Erw.) 
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Der Vorstand unserer Sportgemein-
schaft hatte am 28. März 2015 zur gro-
ßen Jubiläumsfeier geladen 
und rund 230 Gäste waren gekommen. 
Es war ein voller Erfolg, mit  dem wir 
als Vorstand selbst, so nicht gerechnet 
hatten. Die Veranstaltung fand auf dem 
Spargel-und Erlebnishof Buschmann & 
Winkelmann in Klaistow statt. 
Das Wetter spielte mit und das war auch 
gut so, denn die Feier fand in den Fest-
zelten statt. 
Nach einer kurzen Eröffnung durch den 
Vereinsvorsitzenden und der Begrüßung 
der geladenen Ehrengäste aus Polit ik 
und Sport, darunter: 
· den Hauptgeschäftsführer des Landes-
sportbundes Sportfreund Andreas Ger-
lach, 

· den Vorstand des Kreissportbundes 
Potsdam Mittelmark Sportfreund Jür-
gen Hodeck, 

· der Schulleiterin der Fichtenwalder 
Grundschule Frau Mülhens-Hackbarth, 

· den Ortsvorsteher von Fichtenwalde 
Herrn Dr. Tilo Köhn, 

· den Ortsvorsteher von Busendorf 
Herrn Mathias Gedicke, 

· den Vereinsvorsitzenden von SV Blau 
Weiß Beelitz Sportfreund Bernd Ahl-
feld gleichzeit ig in Vert retung des Bür-
germeister der Stadt Beelitz Herrn 
Bernhard Knuth und 

· den Sportfreund Raik Knoche, Vorsit-
zender des SV 71 Busendorf 

wurden durch den Vereinsvorsitzenden 
einige Ehrungen und Auszeichnungen 
vorgenommen. 
Nach der Verabschiedung von Margitta 
Bolius, als Übungsleiterin der Sport-
gruppe Aerobic, wurde 
Christa Wudi, als noch sportlich aktives 
Gründungsmitglied, d ie offizielle Ur-
kunde als Ehrenmitglied  der Sportge-
meinschaft feierlich überreicht. Der 
Beschluß dazu erfolgte einstimmig auf 
der MV am 13. Februar dieses 
Jahres ( Gründungstag vor 50 
Jahren ). 
Gleich fal ls   wurde der 
„Gründungsvater und Vereins-
retter in der Wendezeit“ Karl- 
Heinz Boek für seine 50 jähri-
ge aktive Vereins mitglied-
schaft geehrt. Da auch seine 
Frau Edeltraud einen großen 
Anteil an seiner Vereinsarbeit  
hat wurde sie ebenfalls mit  
einem Blumenpräsent geehrt. 
 

Einen persönlichen Dank rich-
tete der Vereinsvorsitzende an 
die Geschäftsleitung des Spar-
gel- und Erlebnishof, insbeson-
dere an Antje und Ernst August 

Winkelmann. 
Aber auch an Herrn Mösenthin und sei-
nem Team, verantwortlich für d ie Si-
cherstellung des  leib lichen Wohls aller 
Gäste, ging der Dank von M. Bartel. 
Ganz persönlich bedankte er sich bei 
Christine Steinbach vom Spargelhof für 
ihre logistische Gesamtarbeit. 

 

Im Anschluss an die Ausführungen vom 
Vereinsvorsitzenden bat Andreas Ger-
lach vom LSB um ein kurzes Grußwort. 
Darin würdigte er die Arbeit  des Sport-
vereins in seiner 50 jährigen Geschichte. 
Als Dank und Anerkennung überreichte 
er eine Ehrenurkunde, unterzeichnet 
vom Präsidenten des LSB, sowie eine 
Ehrenplakette. 
 

Nachdem sich alle Gäste am wunderba-
ren Buffet  gestärkt hatten ging die Par-
ty erst richtig los. Dank des hervorra-
genden „Antenne Brandenburg DJ“  
Hans Helmig war die Tanzfläche da-
nach immer voll. Umrahmt bzw. ver-
vollständigt wurde die gute Laune auf 
der Tanzfläche durch mehrere Showein-
lagen.  Zuerst zeigten die jungen Rope 
Skippings der Burn ing Ropes aus Bee-
litz ihr Können mit ihren Springseilen. 
Etwas später brachten dann die Mitglie-
der der Showtanztruppe des Beelitzer  
Carneval – Club, in ihren Lederhosen, 
das Zelt ins Wanken. 
 

Zum Abschluss der Programmdarbie-
tungen kamen dann 8 Tänzer des Pots-
damer „ Rokka Z e.V. mit  ih rem 14-
maligen Hip Hop Weltmeister Sven 
Seeger auf das Parkett. In ihrer 30 minü-
tigen Show zeigten sie, dass sie zu recht 
Weltmeister auf ihrem Gebiet  sind. Die 
Massen tobten. 
Der Vorstand bedankte sich bei allen 
Künstlern für ihre Darbietungen. 
 

Abschließend gab es noch eine Tombola 
mit gestifteten Preisen Fichtenwalder 
und Beelitzer Gewerbetreibenden. 
 

Der Vorstand bedankt sich in diesem 
Zusammenhang bei: 
· Rewe Nahkauf Fichtenwalde 
· EDEKA „ Markt Lust“ aus Beelitz 
Fam.  Senteck 

· Schlosserei Bogert Fichtenwalde 
· Blumengeschäft Weber Fichtenwalde 
· NETTO Markt in Fichtenwalde 
· Cafe und Bäckerei Neuendorf in Fich-
tenwalde 

· Bäckerei Exner Beelitz 
· Physiotherapie Schulz Fichtenwalde 
· Praxis für Therapie und Bewegung 
Barbara Ellguth Fichtenwalde 

· Getränke Hoffmann Beelitz, Fam. Di-
cke 

· Adler Apotheke Beelitz, Herr Helmut 
Panke 

· Auto Dienst Jörg Hebäcker, Fichtenw. 
· Reiseagentur Karin  Stahr, Fichtenw. 
· Fahrzeughandel S. Vö lker, Fichtenw. 
· „ Lackdoktor“ M. Vö lker, Fichtenw. 
 

Pünktlich, wie sich  das für Sportler ge-
hört, wurde die Festveranstaltung been-
det. Die Umstellung der Uhren auf 
Sommerzeit, somit eine Stunde weniger 
Schlaf, tat sicherlich ihr Übriges dazu. 
Der Vorstand bedankt sich nochmals bei 
allen Helferinnen und Helfern, ohne 
deren Engagement eine solche Feier nie 
zu einem  solchen Erfo lg geworden wä-
re. 
Der Vorstand bedankt sich auch beim 
Ortsbeirat von Fichtenwalde für die 
großzügige finanzielle Unterstützung. 
Bilder von der Festveranstaltung kann 
man auf unserer Homepage www.sg-
fichtenwalde.de einsehen. 
Vielen Dank sagt der Vorstand 
i.A. Manfred Bartel 
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Zeit bedeutet Veränderung  
Werner Springhorn, Jürgen Kaiser, 
Hannelore Lauert, Monika Siedhoff, 
Gundula Richter, Ed ith Bölke, Irmhild 
Penningh, Matthias Herbst, Claudia 
Berndt, Claudia Bierlich, Dirk Gugat, 
Ines Voigt, Sebastian Groß, Mart in 
Ließ, Fab ian Grimm, Ron van de Sand, 
Niklas Rimböck, Lea Schimko, Ph ilipp 
Lies egang, Jens  Gött ing , Mareen 
Oelschner, Stefan Benzler, Patrick 
Kuhnert, Hans–Joachim A llenfort, Jo-
hanna Käsbauer 
Die SG Fichtenwalde 1965 e.V. 
wünscht allen Geburtstagskindern 
viel Gesundheit und interessante Er-
fahrungen im neuen Lebensjahr. 
Vorstand SG Fichtenwalde 1965 e.V. 
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Sehr geehrte Beelitzerinnen und Beelit-
zer, 
in unserem dritten Beitrag zu „Risiken 
und Nebenwirkungen“ von Windkraft-
anlagen (WKA/WEA) möchten wir 
einen Beitrag zum Tag des Waldes am 
21.03.2015 leisten. (Aus technischen 
Gründen hat sich die Veröffentlichung 
leider verzögert - wir bitten das zu ent-
schuldigen): 
Wie bekannt hat ja die Firma juwi den 
Bau von zunächst 12 (insgesamt 15 
WKA des Typs Nordex N117 (2.400 
kW) im Wald-Gebiet zwischen Rees-
dorf, Fichtenwalde, Borkheide und 
Borkwalde beantragt. Die Firma UKA 
beabsichtigt derzeit „nur“ den Bau von 
drei WKA  im Wald  zwis chen 
Wittbrietzen und Kemnitz. Aber das soll 
erst der Anfang sein …  
Der Wald stellt ein sehr komplexes 
Ökosystem dar, das zahlreiche Funktio-
nen erfüllt. A ls Luftfilter, der Kohlendi-
oxid (CO2) abbaut, Sauerstoff produ-
ziert und Kohlenstoff speichert, ist er 
unersetzlich. „In deutschen Wäldern 
sind derzeit  1,2 Milliarden Tonnen Koh-
lenstoff gespeichert. Das entspricht in 
etwa 4,4 Milliarden Tonnen CO2. Oder 
genauer: Ein Hektar Wald speichert pro 
Jahr über alle A ltersklassen hinweg ca. 
13 Tonnen CO2. ... Pro Hektar filtern 
unsere Wälder jährlich b is zu 50 
Tonnen Russ und Staub aus der 
Atmosphäre“ (Stiftung Unterneh-

men Wald).Auch die Regulierung des 
Wasserhaushaltes gehört zu seinen Auf-
gaben. Er d ient zahllosen Tierarten als 
Lebensraum, und nicht zu letzt ist er Ort 
menschlicher Erho lung und Naturerfah-
rung. Dennoch haben mehrere Bundes-
länder, darunter auch Brandenburg, den 
Wald als Standort für WKA freigege-
ben. Das Bundesamt für Naturschutz 
betont bezüglich der Auswirkungen von 
WKA auf die Natur, dass nicht nur die 
oft erhebliche Inanspruchnahme von 
Flächen ein Problem ist:  
„Betriebsbedingte Auswirkungen der 
Anlagen können Kollisionen von Vö-
geln und Fledermäusen mit WEA ..., die 
Störung von Brut- und Raststätten sowie 
Zugbahnen ... sowie die Beeinträchti-
gung oder der Verlust von essentiellen 
Habitaten ... sein.“ Weiter heißt es zur 
Erholungsfunktion des Waldes für den 
Menschen: „Durch akustische und opti-
sche Wirkungen von WEA (Schatten-
wurf, Schallemissionen, Befeuerung) 
werden die Möglichkeiten der Erholung 
und der Naturerfahrung in Wäldern ein-
geschränkt.“ Je WKA wird rund ein 
Hektar, standortabhängig auch bis zu 
zwei Hektar Wald gerodet. Bereits die 
Bauarbeiten stören wichtige Waldfunk-

tionen, z. B. durch Zerschneiden und 
Aufbrechen des Ökosystems, durch Be-
hinderung von Wildwechseln  oder 
durch Scheuchwirkung auf zah lreiche 
Wildtiere. 
Der NABU Brandenburg führt aus, dass 
nicht nur Laubwälder sondern auch die 
sog. naturfernen Kiefern forste, die be-
vorzugt als WKA-Standorte genutzt 
werden, wichtige und erhaltenswerte 
Funktionen erfüllen; beispielsweise bil-
den s ie d ie Bas is  für Massen-
vorkommen Holz nutzender Insekten 
und werden daher von Vögeln und Fle-
dermäusen gezielt aufgesucht. Auch die 
Entwicklungsfähigkeit eines Kiefern-
stangenforstes zu einem artenreichen 
Mischwald wird betont.  
„Herauszustellen sind hier vor allem ... 
Maßnahmen zum Schutz und zum Er-
halt des Waldes“, so die Ankündigung 
des Leitfadens des Ministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz Brandenburg. Eine Kompensati-
on der WKA-baubedingten Waldverlus-
te, so liest man dann‚ im Leitfaden 
selbst, muss allerdings nicht unbedingt 
durch Ersatzaufforstung geschehen. 
Auch Waldumwandlung, Gestaltung 
von Waldrändern und sogar Abstands-
zahlungen sind möglich.‘ 
(Zusammengestellt wurden die o.g. In-
formationen von Familie Prof. Goette 
aus BI Borkheide/Borkwalde) 

Und wie immer, informieren Sie sich 
auch unter www.waldkleeblatt.de 
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Liebe Beelitzer,  
Im letzten Artikel wurde an die-
ser Stelle von den Bemühungen 
zur Vorbereitung auf das Landes-
wertungsspielen berichtet. Leider 
waren diese Vorbereitungen um-
sonst, aufgrund des Kabinettbe-
schlusses der Brandenburger 
Landesregierung wurden die fi-
nanziellen Mittel für das Landes-
wertungsspielen  gestrichen. Der 
Landesfeuerwehrverband musste 
den angekündigten Wettkampf 
der Spielmannszüge zum Baum-
blütenfest in Werder absagen. Da 
der Haushalt des Landes noch 
nicht verabschiedet ist, stehen 
dem Feuerwehrverband die nöti-

gen Mittel nicht zur Verfügung. 
Das Geld wird für die Verpfle-
gung der Musiker sowie die An-
reise aus ganz Brandenburg be-
nötigt. Die Wettkämpfe, finden 
nur alle vier Jahre statt, nun wer-
den sie wohl erst im kommenden 
Jahr ausgetragen werden können.  
Der Spielmannszug lässt sich von 
solchen Bekanntgaben nicht ent-
mutigen und trainiert weiter für 
die kommende Saison, um auch 
mit der Malletband und der 
Trommelshow mit einer kleine-
ren Besetzung Ihre Events zu be-
gleiten. 
In diesem Jahr durfte der Spiel-
mannszug Beelitz die Spargelsai-

son am 16. 
April auf 
dem Spar-
gelhof Sy-
ring musi-
kalisch er-
öffnen, wie 
bereits im 
Jahr 2010 war das ein besonderes 
Ereignis. Wie auch im letzen Jahr 
umrahmt der Spielmannszug 
Beelitz das alljährliche Kinder-
fest im Filmpark Potsdam am 
30.05.2015.  
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www .s p ie lma n n s zu g -be e l i t z. d e 
w w w . f a c e b o o k . c o m /
S p i e l m a n n s z u g B e e l i t z 
Telefon: 033204 63489 
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Ortsteil Beelitz 
Die Ortsvorsteherin von Beelitz gratu-
liert allen Senioren recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht alles Gute zum 
70. Geb. Ilona Breßler 
75. Geb. Karin Paul, Werner Sämann, 
Ingrid Hausig 
76. Geb. Renate Klein, Brigitte Trömer, 
Heinz Friedrich, Helmut Rinnelt, Alfred 
Schade 
77. Geb. Dr. Manfred Pohl, Helmut 
Kaßner, Horst Mahlow, Waltraud Herr-
mann, Irma Lessing, Waltraud, 
Ziethlow, Renate Hoffmann, Irmgard 
Richter, Manfred Besing 
78. Geb. Ruth Eckert, Inge Schöneberg, 
Dieter Zienicke, Hans Vö lsch, Christa 
Eichholz 
79. Geb. Horst Lessing, Hildegard 
Rammel 
80. Geb. Lina Lehmann, Ursula Per-
nutz, Ruth Sommer, Fritz W ille, Inge 
Berlin 
81. Geb. Reinhard Bernau, Dimitrios 
Passilakis, Gerda Gedicke 
82. Geb. Luzie Stein, Ignaz Wilder, 
Helmut Paul, Walter Arndt 
83. Geb. Hart i Ulbricht, Hannelore 
Glosch 
85. Geb. Herta Bo llendorf, Annemarie 
Schumacher 
86. Geb. Helga Nordmann 
87. Geb. Rudolf Dawid, Klaus Wardin, 
Roland Körner 
88. Geb. Elsbeth Kempe, Irene Schu-
bert, Martha Willunat 
89. Geb. Dr. Heinz Krahmer 
90. Geb. Waltraud Pchayek 
91. Geb. Franz Grieger 
Karin Höpfner, Ortsvorsteherin 
 

Ortsteil Buchholz 
Der Ortsvorsteher gratuliert herzlich 
zum 
89. Geb. Gert rud Herrmann 
90. Geb. Ed ith Kienas 
Rainer Sommer, Ortsvorsteher 
 

Ortsteil Busendorf 
Der Ortsvorsteher wünscht alles Gute 
zum 
84. Geb. Irma Schönefeld  
86. Geb. Ursula Röhe, Erwin Oester-
witz 
Matthias Gedicke, Ortsvorsteher 
 

 
 

Ortsteil Elsholz 
Der Ortsbeirat von Elsholz gratuliert 
allen Jubilaren herzlich zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute, vor allem 
Glück und Gesundheit zum 
73. Geb. Uwe Calek 
77. Geb. A lwin Haase 
78. Geb. Peter Gerich 
Kathrin Wiencek, Ortsvorsteherin 
 

Ortsteil Fichtenwalde 
Der Ortsvorsteher und der Vorsitzende 
des Seniorenclubs e.V. Fichtenwalde 
gratulieren zum 
70. Geb. W ilfried Gripp, Marlis Pan-
ning 
75. Geb. Gerhard Zilger,  
80. Geb. Eva Boguszewski 
82. Geb. Dieter Hauswald 
83. Geb. Lothar Griebel, Horst Leisner 
84. Geb. Manfred Köhl 
85. Geb. Harry Striegler 
87. Geb. Hannelore Heinrich  
91. Geb. Walter St inner 
Dr. Tilo Köhn, Ortsvorsteher 
Ralph Böhnke, Vorsitzender Senioren-
club e.V. 
 

Ortsteil Rieben 
Alle guten Wünsche übermittelt der 
Ortsvorsteher von Rieben zum  
75. Geb. Edelgard Blumenstein 
80. Geb. Manfred Spahn 
81. Geb. Hannchen Robel 
84. Geb. Waltraud Prütz 
86. Geb. Werner Höhne 
Armin Hilger, Ortsvorsteher 
 

Ortsteil Salzbrunn 
Viele Geburtstagswünsche übermittelt 
zum 
75. Geb. Renate Höpfner 
Jutta Bellin, Ortsvorsteherin 
 

Ortsteil Schäpe 
Alles Gute zum  
81. Geb. Helga Otto 
Axel Grüsner, Ortsvorsteher 
 

Ortsteil Schlunkendorf 
Der Ortsvorsteher gratuliert recht herz-
lich zum 
75. Geb. Christine Wesuls 
Bernhard Falkenthal, Ortsvorsteher 
 

Ortsteil Wittbrietzen 
Die Ortsvorsteherin des Ortsteils gratu-
liert recht herzlich zum Geburtstag, ver-

bunden mit den besten Wünschen für 
das neue Lebensjahr 
75. Geb. Helmut Heinrich 
80. Geb. W ilfried Rosin, Dr. Annemarie 
Kersten, Hans-Joachim Zumm 
81. Geb. Gerda Gerken 
83. Geb. Gretel Schmidt, Margarete 
Jäckel 
88. Geb. Marianne Jänicke 
Simone Spahn, Ortsvorsteherin 
 

Ortsteil Zauchwitz 
Die allerherzlichsten Glückwünsche 
zum 
82. Geb. Elise Hein 
sowie beste Gesundheit und Wohlerge-
hen übermittelt  
Ellen Wisniewski, Ortsvorsteherin�
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Die Schützengilde zu Bee-
litz/Mark 1465 e.V. g ratu-
liert im April den ihren Mitglie-

dern Thomas Ernicke und Klaus Mer-
tens recht herzlich zum Geburtstag. 
Der Vorstand 
 
Der Vorstand der Ortsgruppe Volks-
solidarität gratuliert im Mai fo lgen-
den Mitgliedern herzlich zum Ge-
burtstag: Günter Finger, Eva Goebel, 
Werner Klande, Nils Niederland, Wer-
ner Quandt, Rainer Österwitz, Marion 
Rinno, Burkhard Trinks, Thomas Zieg-
ler, Stefan ie Schmidt, Herwarth Kuck 
Ines Krause. Ein besonderer Glück-
wünsch geht an Beatrix und Manfred 
Hinze zur Goldenen Hochzeit. 
Regina Rünzi, Vors. OG Volkssolid. 
 
Der Vorstand des SV 71 Busendorf 
gratuliert im Mai folgenden Mitgliedern 
herzlich zum Geburtstag: Jochen Ban-
dur, Raik Knoche, Eric Jandt, Philip 
Westphal, Sebastian Hurte, Robert Dan-
ders. Ein besonderer Glückwünsch geht 
an Rainer Österwitz zum 50. Ge-
burtstag. 
Raik Knoche, Vors. SV 71 Busendorf 
 
Der Wittbrietzener Kultur- und 
Fußballverein eV gratuliert recht 
herzlich  zum Geburtstag Silke Brach-
witz,Ivonne Karsch, Gabriele Nemitz, 
Arnd Rombrecht, Jaqueline Meerwaldt, 
Katrin Zimmer und Patrick Weber. 
Der Vorstand. 
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Eingewöhnung - Der Übergang von zu 
Hause in eine Kindertageseinrichtung 
bedeutet für jedes Kind -unabhängig 
von seinem Alter - aber auch für die 
Eltern, einen aufregenden Schritt.  In 
unserer Einrichtung gestalten wir die-
sen Übergang mit dem Berliner Einge-
wöhnungsmodell nach infans (Institut 
für angewandte Sozialisati-
onsforschung / Frühe Kind-
heit e.V.). Dieses Modell 
orientiert sich am Bindungs-
verhalten des einzelnen Kin-
des, an seinen bisherigen 
Bindungsbeziehungen, Er-
fahrungen und Bindungsqua-
litäten. Denn erst eine zuver-
lässige Bindung zum / zur 
Bezugserzieher/-in  ermög-
licht es dem Kind, die Welt, 
d ie  ne ue  Umg e b un g 
„Kindergarten“ zu  erfor-
schen, Erfahrungen zu sam-
meln, sich Wissen anzueig-
nen und nach seinen Interes-
sen zu bilden. Nun steht für 
unsere noch junge Einrich-
tung erstmals der Bereichs-
wechsel an. Wir arbeiten in  
zwei Bereichen, 0-3 und 3-6 
Jahre offen nach dem infans 
Konzept. 
In den letzten Monaten haben 
wir uns Gedanken gemacht, 
wie wir den Kindern ab 3 
Jahre den Wechsel in den 
Bereich der 3 bis 6 Jährigen 
erleichtern  können. W ir 
möchten die Kindern und 

Eltern auf diesem Weg begleiten. Auf-
regung und Neugier mischen sich mit 
der Angst die vertraute Umgebung zu 
verlassen und von gewohnten Dingen 
Abschied zu nehmen. Daher möchten 
wir, die Erzieher/- innen behutsam 
den Wechsel bzw. die Eingewöh-
nungszeit gestalten. Dabei helfen dem 

Kind Abschieds-und Übergangsritua-
le. Sie können zwischen den Berei-
chen wechseln und mal  rüber 
„schnuppern“ gehen, vielleicht dort 
spielen und später dann mit den 
„Großen“ essen. Neben der  bekann-
ten Bezugserzieher/-in sind mehrere 
Kinder des Bereichs beim Wechsel 

dabei. Wir alle unterstützen die 
Kinder und lassen ihnen die 
Zeit, die sie brauchen, um die 
neue Umgebung, andere Kin-
der und den neuen Bezugser-
zieher/-innen kennenzu lernen.  
Des Weiteren wissen wir um 
die  Sorgen und Ängste der 
Eltern. Auch Ihnen stehen wir 
für Rückfragen zur Verfügung. 
Wir kündigen den Wechsel im 
Voraus via Elternbrief an und 
vereinbaren auf Wunsch einen 
Termin mit der ehemaligen und 
künft igen Bezugserzieher/ -in  
des Kindes. So haben alle die 
Möglichkeit einander kennen-
zulernen, Fragen zu stellen und 
Informationen über die Gestal-
tung des Überganges einzuho-
len. Übrigens dürfen die Kinder 
jederzeit den „alten“ Bereich 
besuchen. Das nutzen beson-
ders Geschwisterkinder sehr 
gern.  
Weitere Informationen auf 
 www.kitaampark-online.de . 
Herzlichst, Ihr „Kita am Park“ 
Team 
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Eine sichere Bindungsentwicklung und das damit verbundene Urvertrauen wirken 

wie ein großer Schatz auf seiner anstehenden Reise.   
(Bindungsforscher Prof. Dr. Brisch ) 

Erzieherin:“  Hast du schon einmal 
eine Gans gesehen? Sie sieht aus wie 

eine Ente, hat aber einen längeren 
Hals.“ Darauf Lu is, 4 Jahre: „Dann ist 

es doch eine Giraffe!“ (aus „Heute 
sind die Erzieherinnen wieder durch-

einander“) 
 

Mattia, 7 Jahre, zeigt daheim den ers-
ten Mathetest. Mama meint: „ Feh ler-
frei! Ich bin stolz auf dich!“ Daraufhin 
der Sohn:“ Du hast es gut. Du kannst 

immer stolz auf mich sein!“ (aus 
„Mama ist ein Prachtgaul“, Kinder-

buch-Verlag) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Cora, 6 Jahre, steht mit zwei Jungs im 
Flur. Plötzlich küsst sie den einen. Der 

ist verwirrt und sein Freund meint. 
„Ig itt!“ Beide gehen. Cora dreht sich 
schmunzelnd zur Erzieherin und sagt: 

„Das mache ich immer, wenn die 

Jungs mich ärgern wollen. Dann hau-
en sie nämlich ab!“!“ (aus „Heute sind 
die Erzieherinnen wieder durcheinan-

der“) 
 

Haben Sie über einen Satz oder Aus-
druck eines Kindes schmunzeln oder 

sogar herzhaft lachen müssen? Lassen 
Sie uns daran teilhabenden und senden 
Sie uns einen kurzen Text zur Veröf-
fentlichung zu. Herzlichen Dank für 

Ihre Unterstützung! 
Kontaktperson: Jacqueline Schumach  
| E-Mail: schumach@beelitz-online.de 
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Osterzeit  = bunte Eierzeit;  unter 
diesem Motto stand der Nachmittag 
des 18.03.2015 in unserer Kita 
Storchennest in Buchholz. Mamas, 
Papas aber auch Omas und Opas 
waren eingeladen bei Kaffee und von 
den Erzieherinnen selbstgebackenen 
Waffeln mit  den kleinen Künstlern 
ausgepustete Eier bunt anzumalen. Bei 
herrlichem Sonnenschein konnte der 
Kreativ ität auch an der frischen Luft 
„freien Lauf“ gelassen werden. So 
wurden die Eier voller Elan und Eifer 
mit Punkten, Zickzackstreifen und 
vielen Farben gestaltet. Die Kinder 
aber auch die Erwachsenen hatten 
ihren Spaß daran.  
Wir freuen uns auf noch 
weitere solcher Nachmit-
tage und danken den Er-
zieherinnen für die Vorbe-
reitungen und die leckere 
Bewirtung.  
S. Schulze als Elternvertreter  

„Stups der kleine Osterhase…“ so 
klang es seit  ein igen Tagen durch un-
sere Kita. In  Vorfreude auf das 
Osterfest entstanden Osterkörb-
chen, Osterhasen und bunte Os-
tereier, ob als Fenstermalerei 
oder aus Papier, kreative kleine 
Hände überall wohin man sah. 
Der Osterhase ist dabei, bei den 
Kindern mindestens genauso 
beliebt wie der Weihnachtsmann. 
Wen wundert es da, dass auch er 
ein eigenes Postamt hat und das 
gleich 3 Mal in Deutschland. 

Das beim Ostereier bemalen selbst der 
kleinste Hase in der Hasenfamilie 
helfen muss wusste uns der Kasper zu 
berichten. Er besuchte uns  am 
Diens tag vor Os tern  mit  den 
Hasenkindern Hoppel und Poppel. Sie 
halfen ihrer Mama beim Bemalen der 
Eier und sahen zum Schluss, wie sollte 
es bei zwei solchen Lausbuben auch 
anders sein, selbst aus wie ein Osterei. 

Das war ein 
riesen Spaß für 
Groß und Klein.  
Wie es sich für 
einen richtigen 

Os terhas enbesuch gehört  durfte 
natürlich das Oster-körbchen suchen 
und Spiele rund um das Osterei nicht  
fehlen. Fündig wurde natür-lich jedes 
Kind, das eine mit, das anderen ohne 

Hilfe. Strahlende Kinderaugen 
verrieten es war ein schöner 
Ostertag.  
Herzlichst, das „Kita am Park“ 
Team 
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Die Landwichtel aus Wittbrietzen 
erhielten Anfang März besonderen 
Besuch – der Rabe ADACus kam 
zum Verkehrsunterricht vorbeigeflo-
gen. 
Spielerisch wurden die Kinder an das 
richtige Verhalten im Straßenverkehr, 
an Ampeln  und Zebrastreifen heran-
geführt.  Abwechselnd übernahmen 
sie die Rolle der Fußgänger oder der 
Autofahrer und lernten so, wie man 
sich im Straßenverkehr sicher und 
rücksichtsvoll verhält. Es wurden 
eigene Erfahrungen der Kinder be-
sprochen sowie das richtige und fal-
sche Verhalten in  bestimmten Situati-

onen anhand von 
Sc h a u b i ld e rn 
diskutiert. 
Eine speziell ausgebildete ADAC-
Moderatorin vermittelte auf Kind 
gerechte Weise wichtige Sicherheits-
aspekte. Die Handpuppe ADACus 
sorgte dafür, dass auch der Spaß nicht 
zu kurz kam. Und wenn alles klappt, 
dann kommt auch bald ein “Gelber 
Engel“ vorbei, um den Kindern ein  
ADAC-Auto zu zeigen und von der 
spannenden Arbeit als Pannenhelfer 
zu berichten. 
Anja Albrecht 
Mitglied im Kitaausschuss der Kita 
Landwichtel in Wittbrietzen 
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Unser Gehirn besteht aus zwei Gehirn-
hälften, die über einen sogenannten Bal-
ken (Corpus callosum) verbunden sind. 
In diesem Balken kreuzen sich d ie Ner-
venbahnen aus der linken und rechten 
Gehirnhälfte, daraus erg ibt sich die Zu-
ständigkeit der rechten Gehirnhälfte für 
die linke Körperseite und umgekehrt. 
Beide Gehirnhälften beherbergen je-
weils die motorischen (Bewegung) und 
sensorischen (fühlen, hören, ...) Zentren 
für eine Körperhälfte. Obwohl es so 
scheint, dass die Gehirnhälften symmet-
risch aufgebaut sind, haben Forscher 
herausgefunden, dass die Aufgaben und 
Funktionen des Gehirns räumlich spezi-
alisiert sind. Einige Funkt ionen oder 
Teilfunktionen des Gehirns werden be-
vorzugt in einer der beiden Gehirnhälf-
ten ausgeführt und Informationen auf 
unterschiedliche Art  und Weise verar-
beitet. So kann man sagen, dass die lin-
ke Hemisphäre eher analytisch und de-
tailorientiert ist. Dagegen funktioniert 
die rechte Hemisphäre holistisch, d. h. 
sie ist eher für den Überblick verant-
wortlich und kann übergeordnete Mus-
ter und Zusammenhänge finden.  Diese 
Spezialisierung der Gehirnhälften nennt 
man Lateralität. 
Die "Händigkeit" beschreibt den bevor-
zugten Gebrauch einer Hand bei fein-
motorischen Tätigkeiten, durch die Spe-
zialis ierung der gegenüberliegenden 
Gehirnhälfte. Diese Hand ist meist deut-
lich geschickter als die andere. Die Hän-
digkeit  ist angeboren und darf auf kei-
nen Fall unterdrückt oder umgeschult 
werden. 
 
Entwicklung der Händigkeit 
Im A lter von zwei Jahren ist die Hän-
digkeit  tendenziell bereits erkennbar. 
Diese n immt im Laufe der weiteren 
Jahre noch deutlich zu. Im Alter zwi-
schen 2-4 Jahren wird die Rollenvertei-
lung der Hände verfeinert. Feinmotori-
sche Fertigkeiten werden differenzierten 
und genauer. Rechtshändige Kinder 
zeigen früher eine ausgeprägte 
Handpräferenz als linkshändige 
Kinder. Das kann daran liegen, 
dass linkshändige Kinder meist 
Rechtshänder als Vorb ild  haben 
und neue Fertigkeiten durch Imi-
tation anfangs mit der rechten 
Hand erlernen bevor sie zur lin -
ken Hand wechseln. Wenn Sie 
sich über die Händigkeit Ihres  
Kind unsicher sind, achten Sie 
auf Tätigkeiten, d ie nur mit einer 
Hand ausgeführt werden und 

möglichst wenig von erzieherischen 
Maßnahmen beeinflusst sind (z. B.: 
Lichtschalter anschalten, kämmen, klei-
ne Gegenstände sortieren, Fliegenklat-
sche benutzen, ...). Tätigkeiten, die 
beidhändig durchgeführt werden oder 
durch erzieherische Maßnahmen beein-
flusst sind, sind weniger aussagekräftig 
(malen, mit Besteck essen, schneiden, 
...). Mit dem Ende des fünften Lebens-
jahres sollte die Händigkeit deutlich 
ausgebildet sein. Wenn das nicht der 
Fall ist, sollte sie bis spätestens ein Jahr 
vor Schuleintritt durch eine genaue Be-
fundung untersucht werden. Nur so 
kann das Kind in der Entwicklung einer 
konstanten Schreibhand und sicheren 
Stifthaltung rechtzeit ig zum Schulbe-
ginn unterstützt werden.  
 
Unterschiede zwischen Rechts- und 
Linkshändern 
Physiologische Unterschiede zwischen 
Links- und Rechtshändern ergeben auch 
Unterschiede in  Bewegungsabläufen: 
die spontane Blickrichtung erfolgt bei 
Rechtshänders von links nach rechts; 
Bewegungsrichtung typischerweise von 
links nach rechts (Reihe aus Bausteinen 
aufstellen); beim Schreiben wird der 
Stift  von links nach rechts gezogen; 
gegen den Uhrzeigersinn schneiden; die 
agierende Hand (hier rechts) ist beim 
Rollen einer Kugel aus Knete oben. Bei 
Linkshändern sind alle Beispiele entge-
gengesetzt und daraus ergeben sich eini-
ge Schwierigkeiten im A lltag und be-
sonders beim Schreiben. 
 
Unterstützung in der Entwicklung 
der Händigkeit 
Korrigieren Sie ihre Kinder n icht in der 
Wahl der Hände! Im Lernprozess pro-
bieren Kinder sich aus. Die Händigkeit 
entwickelt sich bis zum fünften Lebens-
jahr. Um die Entwicklung nicht zu be-
einträchtigen, sollten Kinder z. B. beim 
Lernen die "Hand zu geben" anfangs 
nicht korrigiert werden, da linkshändige 

Kinder automatisch die linke Hand vor-
strecken würden. Aussagen wie "Gib 
mir d ie rich t ige/gute/s chöne/ feine 
Hand!" sind für das Kind verwirrend. 
Erst wenn Kinder in der Lage sind zu 
verstehen, dass es in der Gesellschaft 
bestimmte Regeln  gibt, kann man auf 
die rechte Hand beim "Guten Tag" sa-
gen bestehen. 
Gegenstände (Stifte, Spielzeug) sollten 
Kinder mittig gereicht werden. So kön-
nen diese frei wählen, welche Hand sie 
nutzen möchten. Einige Gegenstände 
sind n ich t fü r den linkshändigen 
Gebrauch geeignet. Diese müssen ggf. 
ausgetauscht werden (Kellen mit Aus-
guss, Anspitzer, Messer mit  einseitiger 
Schnittkante, einige Kartoffelschäler). 
Besonders beim Schneiden und Schrei-
ben gibt es einige Dinge zu beachten. 
Die Schnittkante einer üblichen Schere 
eignet sich nicht für Linkshänder. Meist 
verkantet sich das Blatt in der Schere 
und knickt. Zu dem kann man die 
Schnittlin ie nicht sehen. Beim Schrei-
ben schieben Linkshänder den Stift. 
Dafür eignen sich nicht alle Stifte 
(besonders Füller mit  geteilten Federn 
oder Stifte mit vorgegebenen Griffmul-
den). Das Blatt sollte etwa 30 ° nach 
rechts gekippt vor dem Kind liegen (die 
untere Blattecke sollte dabei auf der 
Körpermittellin ie liegen). Dadurch ver-
wischen die Kinder ihre eigene Schrift 
nicht und können das Geschriebene se-
hen. Durch das Schieben beim Schrei-
ben ist ein ständiges Nachsetzen des 
Stiftes notwendig und sollte bewusst 
antrainiert werden.  
Wenn Sie den Eindruck haben Ihr Kind 
ist ein Linkshänder, dann halten Sie 
Rücksprache mit Ihren Erziehern. Re-
geln und Anleitungen zum Basteln/
Schreiben etc. sollten dabei abgestimmt 
werden, um Verwirrungen zu vermeiden 
und Beständigkeit für das Kind zu 
schaffen. 
 

Weiterführende Links/Literatur 
zum Thema Linkshändigkeit: 
· w w w . l i n k s h a e n d e r -

beratung.de 
· A. Kisch; S. Pauli (2013): 

Linkshänder - Na klar! Das 
Praxisbuch über linkshändige 
Kinder. Dortmund: Verlag 
modernes lernen. 

 
Julia Wiesatzki 
(Physiotherapeutin,  
B.Sc. Physiotherapie) 
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Im Rahmen der Märkischen Literaturta-
ge durften die dritten und vierten Klas-
sen der Diesterweg-Grundschule Beelitz 
die Stadtbibliothek besuchen. 
Dort erwartete sie der Liedermacher 
Michael Günther mit seinem Programm 
„Ich kauf mir eine Keksfabrik“. Sehr 
schnell zog er alle Kinder in  seinem 
Bann und animierte sie zum Mitmachen. 
Mit viel Spaß, Sp iel und Gesang ver-
ging eine Stunde wie im Fluge und am 
Ende verließen alle in bester St immung 
die Veranstaltung. 

Unser Dank gilt den Organisatoren die-
ses gelungenen Vormittages. 
B. Robé 
Diesterweg-Grundschule 
 
 
Arbeitsgemeinschaften an der 
Diesterweg-Grundschule Beelitz 
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Wer hat  Lust ab dem Schuljahr 
2015/2016 im Ganztag der Diesterweg-
Grundschule Beelitz mitzuwirken? 
 

Vielleicht haben sie eine spritzige Idee 
oder ein interessantes Hobby, was für 
unsere Schule im Ganztagsbereich sehr 
spannend wäre und 9 bis 12 jährige 
Schüler begeistern könnte. Die Angebo-
te finden auf Honorarbasis dienstags bis 
donnerstags in der Zeit von 13.45 Uhr 
bis 14.45 Uhr statt.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Sekretariat der Diesterweg-Grundschule 
unter der Rufnummer 033204 / 42207 
und vereinbaren einen Termin mit der 
Schulleitung. 
Wir hoffen auf reges Interesse! 
Die Schulleitung 

Am 21.März 2015 starteten die 
Grunds chü ler der Dies terweg 
Grundschule Beelitz, gemeinsam  
mit   Eltern, Lehrern und zahlreichen 
Gästen,  mit einem bunten Pro-
gramm in den Frühling. 
Fleißig wurde in den vergangenen 
Wochen und Tagen gearbeitet, um 
dann am Samstag in einer sehr 
schön geschmückten Schule die 
eingeladenen Eltern, zukünftigen 
Schulanfänger, den Bürgermeister 
und viele andere geladenen Gäste zu 
empfangen.  
Viele fleißige Helfer trugen zum 
Gelingen des tollen Festes bei. Die 
Eltern spendeten Frühblüher, um d ie 
Schule und die Pflanzschalen früh-
lingshaft zu bepflanzen. Dank der 
unermüdlichen Arbeit des Haus-
meisters, Herrn Kuckuk, war am 
Samstag auch alles fertig. Die ge-
töpferten Schmetterlinge, angefer-
tigt in  der Arbeitsgemeinschaft Töp-
ferei, schmückten das Cafe. Die Musik-
schule Fröhlich eröffnete mit zwei Ti-
teln das Fest und dann ging es auch 
schon los mit dem bunten Treiben. In 
den unteren Räumen des roten Schulge-
bäudes wurde getrödelt, im Kunstraum 
konnte gebastelt werden und Frau Exner 
schminkte d ie jüngsten Gäste, der Erlös 
wurde gespendet. Der Chor und die 
Theatergruppe stellten ihr Können in 
der Aula unter Beweis. Die jungen 
Künstler stellten ihre einstudierten Stü-
cke unter Leitung von Frau Mazurek 
und Frau Henneberger  vor dem zahl-
reich erschienen Publikum dar. Die Tän-
zer begeisterten in der Cafeteria, unter 
Leitung von Frau Just,  mit ihren Auf-
führungen Eltern und Gäste. Besonders 

geschwärmt wurde von den kleinen Bie-
nen.  
Auch für das leibliche Wohl war ge-
sorgt. Herr Holger Exner grillte echte 
Thüringer Bratwurst und die Brötchen 
von Bäckerei Exner schmeckten köst-
lich dazu. Der Erlös wurde für das ge-
plante Zirkusprojekt 2016 gespendet.  
Im Cafe „Diesterweg“ gab es weitere 
Köstlichkeiten. Selbstgebackener Ku-
chen, Waffeln, Kaffee und andere Ge-
tränke wurden von Eltern und Schülern 
der Klasse 6 verkauft. Hier konnte man  
in einer schönen Atmosphäre  Bilder des 
vergangenen Zirkusprojekts auf sich 
wirken lassen. Das eingenommene Geld 
wird für die geplante Abschlussfahrt am 
Ende Grundschulzeit  verwendet. 

Gegen Mittag wurden zwei Fahrrä-
der, die durch Schüler der Fahrrad 
AG aufgebaut wurden, versteigert. 
Mit dem Erlös werden Bücher für das 
geplante Forscherlabor angeschafft. 
Die Schüler der 6. Klassen stellten im 
Physikraum Modelle vor, zeigten wie 
selbst hergestellte Raketen in  die Luft  
gingen und simulierten einen Vu lkan-
ausbruch. Im Bio logieraum konnte 
unter Anleitung der Schüler aus Klas-
se 6 mikroskopiert werden.  
In der Sporthalle konnten sich alle 
beim Orientierungs – oder Staffellauf 
sportlich betätigen.  Die Rope  Skip-
per, unter Leitung von Herrn Kramer, 
luden zu einem offenen Train ing in  
die Cafeteria ein.  
Die Buchholzer Feuerwehr, unter 
Leitung von Frau Ral, zeigte den Kin-
dern das Löschen eines Holzhauses, 
Dosenwerfen und Bretterlauf waren 
auch möglich. Die AG „Körbe flech-
ten“ zeigte im Schulhaus  ihre Ergeb-

nisse und begeisterte mit  einem kleinen 
Glücksrad.  
Wir möchten uns bei allen Helfern  für 
die Unterstützung unseres Frühlingsfes-
tes bedanken. Unser besonderer Dank 
gilt der Familie Exner, Frau Lang, Frau 
Stubbe und Frau Kossack von Job e.V., 
Frau Just, Frau Henneberger, Frau Ma-
zurek, Frau Ral, Herrn Kramer, Herrn 
Kuckuk, Frau Freitag, Frau Baecker und 
Frau Schreyögg. Weiterhin möchten wir 
uns bei allen Lehrern, Eltern  und Schü-
lern  sowie den Mitgliedern des Schul-
fördervereins bedanken. 
Die Schulleitung der Diesterweg Grund-
schule Beelitz 
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Am 18.03.2015 wurde in der Fichten-
walder Grundschule der alljährliche 
Rezitatorenwettstreit ausgetragen. Unter 
den Teilnehmern befanden sich auch 
dieses Jahr wieder viele Schüler der 
Klassen 1-6, d ie hervorragende Leistun-
gen zeigten. Es wurden Gedichte vorge-
tragen wie z.B. ,,Der Handschuh“ von 
Friedrich von Sch iller oder ,,John May-
nard“ von Theodor Fontane. Die 8 Jury-

mitglieder (5 Schüler und 3 Erwachse-
ne) und das Publikum waren begeistert. 
Aus jeder Klassenstufe gab es einen 1., 
2.und 3.Platz. Die ersten Plätze belegten 
Muriel Methfessel, Ruwen Dicke, Vic-
toria Sutter, Charlotte Pelzl, Lucy Leh-
mann, und Delaynie Stang. Diese freu-
ten sich über einen Gutschein aus dem 
Buchladen ,Ein Buchladen“ sowie über 
eine Urkunde und ein Lesezeichen.  

Auch die restlichen Teilnehmer beka-
men eine Urkunde und freuten sich sehr.  
Delaynie Stang und Julia Mellen  
Klasse 6a der GS Fichtenwalde   
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Am 25. März 2015 fand die jährliche 
Mitgliederversammlung des Vereins zur 
Förderung der Kinder und Jugendlichen 
Fichtenwalde e.V. statt. Man kennt sich 
schon gut in der kleinen Runde der An-
wesenden. Tatsächlich ist dieser Verein  
der zweitgrößte in Fichtenwalde. Dieser 
Verein widmet sich allen Kindern in  

Fichtenwalde, von der KITA, über die 
Schule, bis in den Jugendklub.  
Nach dem mit vielen Aktivitäten gefüll-
ten Jahresbericht konnte auch in diesem 
Jahr der Vorstand entlastet werden. Ei-
nige Vorstandsmitglieder haben ihre 
Kinder schon lange an weiterführenden 
Schulen außerhalb von Fichtenwalde 
und waren trotzdem stets für den Fich-
tenwalder Nachwuchs auf der Spur nach 
Ideen und Unterstützung. Das nahm 
man in diesem Jahr viel bewusster wahr, 

denn Hartwig Rolf, Ulrike Prasuhn und 
Ute Basner standen dem Verein rund 10 
Jahre vor und leisteten eine erfolgreiche 
Arbeit mit  viel persönlichem Einsatz. 
Stellvertretend für alle unterstützten 
Bereiche in Fichtenwalde möchte ich 
mich auf d iesem Weg für die stets zu-
verlässige und fruchtbringende Zusam-
menarbeit bedanken. 
Neue Vorstandsvorsitzende ist Ute Mar-
quardt. 
 

�������*���
�������������*���
�������������*���
�������������*���
������
0���0���0���0���� ���

 
Die Diesterweg Grundschule arbeitet 
eng mit den Kindertagesstätten in Bee-
litz zusammen. Neben gemeinsamen 
Fortbildungen mit den Erzieherinnen 
und Leiterinnen führen wir auch Projek-
te mit den zukünft igen Schulanfängern 
der einzelnen Kitas durch. So lernen die 
Kinder nicht nur unsere Schule, sondern 
auch die Schüler kennen, bevor sie mit 
dem Lernen an unserer Grundschule 
beginnen. 
 
Am 27.03. fuhren die Kinder der Kita 
Sonnenschein  gemeinsam mit  der 
Flexklasse 1/2a ins Wildgehege nach 
Glau. Aufgeregt stiegen alle Kinder in 
den Bus und nach einer kurzen Fahrt 

erreichten wir unseren Ausflugsort. Dort 
wurden wir von zwei Mitarbeitern be-
grüßt und nach einem zünftigen Frühs-
tück ging es los. Auf dem Weg zum 
Gehege wurde uns erzählt, wie man sich 
in diesem verhält, um die Tiere beo-
bachten zu können. Dann teilten wir uns 
in zwei Gruppen und starteten unseren 
Rundgang. Wir entdeckten viele 
Fußspuren im Sand und bestimm-
ten diese. Auch das Geweih be-
trachteten wir genau. Jetzt wissen 
wir, dass es Rotwild, Dammwild 
und Mufflons gibt und wodurch 
sie sich unterscheiden. Auf einem 
großem Aussichtsturm konnten 
wir weit in die Ferne schauen, 
leider sahen wir nur einen Damm-
hirsch, die anderen Tiere hatten 
sich zu gut versteckt . Zum 
Schluss stärkten wir uns in der 

Grillhütte und probierten den Bewe-
gungsparcour. Auf dem Weg zum Bus 
überraschte uns auch noch der Osterha-
se mit versteckten Osterkörbchen. Vie-
len Dank für d iesen tollen Tag sagen die 
Vorschulgruppe der Kita Sonnenschein 
und die Flexklasse 1/2a. 
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Bericht der Mi tgliederversammlung 
Der Vereinsvorstand hatte in der Grund-
schule in Fichtenwalde am 25. März zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung 
eingeladen. 
Tagungsordnungspunkte waren:   
· Begrüßung�
· Genehmigung der Tagesordnung�
· Jahresbericht des Vorstandes�
· Bericht der Kassenprüfer�
· Entlastung des Vorstandes und des 

Kassenwarts�
· Wahl des Vorstands�
· Wahl der Kassenprüfer�
· Beratung der Anträge�
· Beschlussfassung�
· Aktivitäten 2015�
Gespräche, Meinungsaustausch 
Vorab erging folgender Beschluss: 
Nadine Stroka wird  als neues Vereins-
mitglied in den Verein aufgenommen. 
Zum Versammlungsleiter wurde Tho-
mas Deicke ernannt. 
Da der Vorsitzende des Vorstandes 
Hartwig Rolf d ienstlich verhindert war, 
wurde von Jens Stache der Jahresbericht 
2014 verlesen, dem neben vielen Zah len 
zur Mitgliederentwicklung, eingenom-
menen und ausgegebenen Mitteln, 
Spenden auch zahlreiche Akt ivitäten zu 
entnehmen waren. Dazu zählen: 
· Gewaltpräventionskurs für Schüler der 
Klasse 6: „Mit mir n icht“ , Beteiligung 
790 EUR 

· Gewaltpräventionskurs für Vorschul-
kinder: „Fass mich n icht an“, Beteili-
gung 395 EUR 

· Gewaltprävent ions kurs für “Dritt -
klässler“: „Fass mich nicht an“, Betei-
ligung 395 EUR 

· Kuchenbasar am „Tag der offenen 
Tür“ der Grundschule Fichtenwalde, 
Erlös 422,85 EUR 

· Fahrradwerkstatt am 17.05. 

· Beteiligung am Fichtenwalder Som-
merfest mit Kistenklettern, Spielstraße, 
Kuchenstand, Erlös: 156,56 EUR) 

· Sektbar zur Einschulung, Erlös 146,50 
EUR 

· Beteiligung am Fichtenwalder Zapfen-
markt mit  Waffelstand und „Niko laus-
Spiel“ , Erlös: 358,34 EUR 

Zudem konnten wir finanziell unterstüt-
zen: 
· Teilnahme der Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 5 und 6 der Grundschule 
am europäischen Englischwettbewerb 
“The Big Challenge“ (247,50 EUR) 

· Materialbox “Luft und Luftdruck“ für 
die Grundschule Fichtenwalde (380 
EUR) 

· Unterrichtsordner zur Materialbox 
“Luft und Luftdruck“ (198 EUR) 

· Rezitatorenwettstreit der Grundschule 
Fichtenwalde (Preise: Büchergutschei-
ne, 112,50 EUR) 

· Teilnahme der Grundschule am Ma-
thematik-Wettbewerb „Känguru“ am 
20.03. (106 EUR) 

· Übernahme der Kosten für jeweils ein  
Jahres abonnement der  Ze itung 
“GEOlino“ (39,60 EUR), “Dein Sp ie-
gel“ (39,60 EUR) und „GEOlino Ext-
ra /34,80 EUR) für die Schulbib liothek 

· Übernahme der Kosten des Bustrans-
fers von Schülern der Grundschulde 
Fichtenwalde nach Potsdam zum MAZ
-Staffellauf am 24.09. (224 EUR) 

· Teilnah me an der Sparkas s en-
Streetsoccer WM 2014 am 11.06. 
(Startgebühren: 80 EUR) 

· Fahrt der „Bärenkindergruppe“ der 
Kita „Borstel“ zum Zirkus in Berlin-
Zehlendorf am 21.10. (Buskosten: 310 
EUR) 

· Beteiligung an der Nimmerland-
Theateraufführung der Grundschule 
Fichtenwalde (300 EUR) 

Anschließend berichtete 
David Rest zur Kassenprüfung und Vor-
stand und Kassenwart wurden entlastet. 
Es folgte die Wahl des neuen Vorstan-
des. Folgende Vorschläge wurden auf-
gestellt: 
Vorsitzende: Ute Marquardt 
stellv. Vorsitzender: Thomas Deicke 
Interessenvertreterin Schu le: Barbara 
Heußner 
Interessenvertr. Kindergarten/Hort:  
Doreen Klempert  
Interessenvertr. Jugendclub: 
Vo lker Illing 
Kassenwart: Jens Stache 
Schriftführerin: Nadine Stroka 
Die aufgestellten Kandidaten wurden 
einstimmig zum neuen Vorstand ge-
wählt und nahmen d ie Wahl jeweils an. 
Mit herzlichem Dank wurden die aus-
scheidenden Vorstände Hartwig Rolf (in 
Abwesenheit), Ute Basner und Ulrike 
Prasuhn für ihre langjährige, engagierte 
Arbeit im Verein verabschiedet. 
Die im letzen Jahr neu gwählten Kas-
senprüfer David Rest und Jens Dicke 
wurden ebenfalls einstimmig wiederge-
wählt. 
Besondere Anträge wurden nicht zur 
Beratung eingebracht. 
Auch in diesem Jahr wird es wieder 
zahlreiche Aktiv itäten geben, über die 
laufend auf unserer Webseite "kids-
fichtenwalde.de" berichtet wird. Bereits 
gestartet sind die Schach-AG und die 
Erneuerung der Schulbibliothek. 
Mit freundlichen Grüßen  
Jens Stache 
 
Verein zur Förderung der Kinder 
und Jugendlichen Fichtenwalde e.V. 
c/o Ute Marquard, Eichendorffstraße 20  
14547 Fichtenwalde 
www.kids-fichtenwalde.de �  info@kids
-fichtenwalde.de 
Mittelbrandenburg ische Sparkasse �  
BLZ 160 500 00  �   Konto 3526010900 
IBAN DE91160500003526010900  �  
BIC WELADED1PMB 
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Mitglieder des Vorstandes „Fiwakids“ v.l .n.r.: Thomas Deicke - Ute Marquardt - Doreen Klem-
pert - Nadine Stroka - Barbara Heußner - Jens Stache  

Interessenvertreter 
Jugendclub 
Vo lker Illing 
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Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt plötzlich still. 
Und wenn sie sich dann weiterdreht,  

ist nichts mehr wie es war. 
 

W alter GugatW alter GugatW alter GugatW alter Gugat    
* 29.04.1941        † 03.04.2015 

 
Du hast deinen Platz für immer in unseren Herzen. 

 
Deine Waltraud 

Dein Sohn Sven mit Sabine 
Deine Enkelkinder Fanny und Sandro 

 
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Dein Weg ist nun zu Ende und leise kam die Nacht.  
Wir danken Dir für alles, was Du für uns gemacht.  
 

Irma Grund 
 

Tief bewegt von den vielen Zeichen des Mitgefühls und der 
aufrichtigen Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und 
Geldspenden sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestät-
te unserer Omi möchten wir uns herzlich bei allen Verwand-
ten, Bekannten, Nachbarn, allen fleiß igen Helfern  sowie 
Pfarrer Prelwitz und dem Bestattungsinstitut P. Schumacher 
GmbH bedanken.                           

Im Namen aller Angehörigen,  
Jutta Grund und Familie.  

Salzbrunn im März 2015 

Danksagung 
 

Herzlichen Dank sagen wir allen, d ie mit uns Abschied 
nahmen, sich in Trauer verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Gerhard Lüdicke 
* 15.02.1939 �  26.02.2015 

 

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeteam der Johanniter-
Unfallhilfe für ih re Unterstützung, der Asparagus-
Apotheke, dem Redner Herrn Obst, dem Bestattungshaus 
Schallock und dem Blumen-Eck Carola Hein . 
 

In stiller Trauer 
Christel Lüdicke 
Fam. Zipke, Fam. Lüdicke, Fam. Neue und Enkelkinder 
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Nachruf 
 
Wir trauern um unseren ehemalige Kollegen  
 

Herrn Hans-Joachim Schulte 
 
Während seiner Tätigkeit als Hausmeister in der Kita 
„Sonnenschein“ haben wir ihn als fleißigen und zuverläs-
sigen Mitarbeiter kennen- und schätzen gelernt. Durch 
sein stets freundliches und hilfsbereites Wesen hat er sich 
die Zuneigung aller erworben. 
 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 
 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie. 
 
In stillem Gedenken 
 
der Bürgermeister der Stadt Beelitz, Bernhard Knuth 
das Team der Kita „Sonnenschein“ 
die Mitarbeiter der Stadtverwaltung Beelitz 
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Für die zahlreich en Glü ckwünsche, B lu men u nd Geschenk e 
anlässlich m eines  

 

80. Geburtstages80. Geburtstages80. Geburtstages80. Geburtstages    
 

möchte ich mich bei allen Bek annten, Verw andten,  
F reunden und ehem aligen Arbeitsko llegen  

recht h erzlich bed anken.  
Einen besonderen D ank noch an die „Landwichtel“,  

dem P osaunenchor W ittbrietzen und an das Team der  
„L indensch enke“ in Elsho lz. 

 

Herbert KühnastHerbert KühnastHerbert KühnastHerbert Kühnast    
Wittbrietzen im M ärz 2015 

Bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, dem Salon Reinsch, dem 
Ortsvorsteher, dem Bürgermeister 
und der Vo lkssolidarität, die uns zu 
unserer 
 

Diamantenen Hochzeit 
 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken eine Freude 
gemacht haben, möchten wir uns hiermit recht herzlich  
bedanken.  
Ein extra Dank geht an unsere Tochter für d ie Organisierung 
der Feier in der Gaststätte beim Alten Fercher, auch ein 
Dank an den Wirt  und sein Team. 
 

Günter und Eva Rost, Kan in im März 2015 

Ich möchte Danke sagen -  allen, die an meinen  
 

80. Geburtstag  
 

gedacht haben. Meinen Kindern, Verwandten 
und Freunden. Der Lindenschenke Elsholz für 
die gute Bewirtung. Für die musikalische Unter-
haltung danke ich dem Seddiner Spielmannszug, 
Heinz Schultze mit seinen Töchtern und dem 
Bläserchor Wittbrietzen.  
Danke, Danke. 
 
Sieglinde Schöpe, Wittbrietzen, 6. März 2015 
 

 Nach dem spektakulären Abgang meines Erzeugers,  
beschloss ich       - Maite-Ann Liesbeth Sterba - 
meine Mama und 
Oma am 12.2.2015 
zur Rettungswache 
der Johanniter in 
Beelitz-Heilstätten 
zu lotsen, denn in 
der Klin ik kann 
jeder und ich muss 
doch den Adrena-
lin -Spiegel in un-
serer Familie hoch halten. 
Um 19.40 Uhr wickelten Kathrin und Marco mich end-
lich in warme Decken und kaschierten damit gut meine 
3400 g und 52 cm. 
Danke dafür und auch allen lieben Gratulanten. 

Ab Februar 2016 ist meine Mama dann wieder für euch 
als Hebamme im Dienst. 
 

Eure Maite  
mit den Brüdern Caspar & Mads und  

Mama Josy 
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Senden Sie Ihre Anzeigen bitte per Mail an uschner@beelitz.de�

Suche Verkäuferin für Kiosk  
im Freibad Beelitz (30 Stunden-Woche) 
Informationen bei Andreas Schubert 
 

Tel. 0173/4014856 

#�
���0%�����8�
�9�	

�
����8�
����

�

�

 
Die Fleischerei Becker in Beelitz feiert, wie in 
jedem Jahr, das traditionelle Hoffest mit allen 
Leckereien aus der hauseigenen Schlachterei und 
Fertigung. 
 
 
 
 
 
 

Wo?       In Beelitz, Brauerstraße 3 (an der Kirche) 

 
 

 

)%�����)%�����)%�����)%���������

23.05.2015  16.30 b is 21.30 Uhr  
mit Musik und Tanz 

 

24.05.2015  10.00 b is 17.00 Uhr. 

· Eisbein und Sauerkraut 
· Braten nach Spanferkelart 
· leckere Sch lachtplatte 

· lecker Bratwurst und 
Steaks vom Grill 

· hausgemachte Salate 
· hausgemachte Kuchen 

Genießen Sie bei uns… 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
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Parken und Eintritt frei!!! 
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für alle Altersgruppen in Fichtenwalde und Beelitz 

Klav ier- und Gitarrenlehrerin mit  langjähriger Erfahrung 
führt Anfänger an das Instrument und das Notenlesen heran,  
fördert Fortgeschrittene mit modernen und klassischen  
Stücken, sowie den Grundlagen der Liedbegleitung. 

Rufen Sie mich gerne an! 
0157 / 82461417 
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Lindenschenke Elsholz sucht ab sofort einen 

Koch/Köchin 
zur Festeinstellung. 

 

Bewerbungen bitte unter  
Tel.: 033204-33159 oder d irekt vor Ort. 

Gemütliche Zweiraumwohnung 
in ländlicher Umgebung 
Dorfstraße 13 in 14929 Lühsdorf (Treuenbrietzen) 
Die schön im 1.OG eines sanierten Bauernhauses gelegene 
und gut ausgestattete, zentralbeheizte 38 qm Wohnung hat 
ein Wohnzimmer mit integrierter Einbauküche, ein Sch laf-
zimmer, ein Bad mit Wanne. Fahrradschuppen und PKW-
Stellp latz vorhanden. Gartennutzung ist möglich. 
Sofortbezug. Kaltmiete 250,00 € zzgl. Nebenkosten.  
Vermietung von Privat. 
Nachfragen und Besichtigung unter 030/72122515 oder 
0163/3997967      
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    Veränderte Öffnungszeiten  
 

So, Mo geschlossen 
Di, Mi 10 - 18 Uhr Sa 10 - 16 Uhr 
Do, Fr 12 - 20 Uhr  

 

Poststraße 6 ����  14547 Beelitz  

5���������
���
Linergistin in Beelitz 
 
Das Dauer-Make-up für: 
Augenbrauen, Lidstriche  
und Lippen 
 
Kostenlose Beratung!!! 
Termine nach Vereinbarung! 
 
Mobil: 0173 / 218 20 14 
 
irina_wiggert@yahoo.de 

APM nach Penzel - Akupunktur - Reha -  
Sportphysiotherapie - Therapeutisches Schwimmen 

 
 

Ganzheitliche Tierphysiotherapie 

Pfötchen ® - Tierphysio 
Birkenallee 10-11 �  14547 Beelitz-Schönefeld 
�  0173 62 32 205 
�  Pfoetchen.Tierphysio@icloud.com 
www.pfoetchen-tierphysio.de 

Inh.: APM- und Tierphysiotherapeutin Heike Rost 

Ab März  
 Montag Ruhetag 
 Di 11.00 - 15.00 Uhr 
 Mi - So  11.00 - 20.00 Uhr 
 

Ab Oktober 
 Mo & Di Ruhetag 
 Mi - So  11.00 - 20.00 Uhr 
  

 
 
 
 
 
 

Trebbiner Str. 85 
14547 Beelitz OT Zauchwitz 

Tel. 033204 42390 
www.zuraltenschulde.de 

 

Öffnungszeiten 
 
 
 
 
 

*** 
Für jeden Anlass der richtige Ort! 

Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, Familienfeiern 
Brunch u.v.m. 

Restaurant  bis 50 Personen 
Kaminzimmer  bis 20 Personen 

Parkplätze direkt am Haus! 
 

Ihre Fam. H. Harbart 
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Eingang: Mühlenstr. 15 - Ecke Brauerstraße 

�  033204 - 626210 
 

Lassen Sie sich inspirieren!  
Palmen für Innen und Außen, Raumbegrünung,  
Kübel-, Garten-, Teichpflanzen, Seerosen, Dekoartikel 

Ab 4. Mai 2015 haben wir wieder geöffnet und  
freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Öffnungszeiten:  Mo.   15.00 Uhr b is 18.00 Uhr 
   Di., Do., Fr. 10.00 Uhr b is 18.00 Uhr 

Sa.  10.00 Uhr b is 13.00 Uhr 
Mi   geschlossen 
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Das Expertenteam erwartet Ihre Aufträge    
http://www.gbimmocenter.eu/  .Lassen Sie  Ihren VERKAUF von Fachleuten erle-
digen. Sie sollen doch den Preis erhalten den das Haus Wert ist. Der Fachmann 
bewertet die Immobilie, erstellt eine Marktanalyse und unterstützt Sie bis zum Ver-
kaufstermin. Deshalb sollten Sie sagen Makler ja Bitte. Ich lasse mich von Eigentü-
mern und Käufern bewerten, dass  können Sie auf der o.g. Homepage sehen. 
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�� Grabmale 
�� Treppen 
�� Fensterbänke 
�� Küchenplatten 
�� Waschtische 
�� Kaminverkleidungen 
�� Verlegearbeiten 

    u.v.a. 
Lassen Sie sich ein kostenloses Angebot erstellen. 

Steinmetz GmbH Beelitz 
Trebbiner Straße 6 - 14547 Beelitz 
Tel.: 033204/4 24 33 Fax: 3 56 67 

25./26.04., Dorothea Müller, Lehniner Straße 57,  
 14797 Kloster Lehnin, �  03382/741553 
01.05., Meike Johannink, August-Bebel-Straße 47, 14547 

Beelitz, �  033206/58360 
02./03.05., Meike Johannink, August-Bebel-Straße 47, 14547 

Beelitz, �  033206/58360 
09./10.05., Heide Müller, Silberbrückenstraße 22, 14822 

Brück, �  033844/52097 
14.05., Dorothea Müller, Lehniner Straße 57,  
 14797 Kloster Lehnin, �  03382/741553 
16./17.05., Martina Eichel, Friedensstraße 7, 14797 Kloster 

Lehnin, �  03382/701162 0177/7701162 
23./24.05., Kathleen Heinecke, Hohlweg 2 a,  
 14797 Kloster Lehnin, �  03382/741131 
25.05., Kathleen Heinecke, Hohlweg 2 a,  
 14797 Kloster Lehnin, �  03382/741131 
30./31.05., Beate Kringel, Brücker Straße 53, 14547 Beelitz, 

�  033204/790103 u. 0176/23853241 
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Seniorenetage Fichtenwalde 
bietet preiswerte Unterkunft, Pflege und Betreuung 

in familiärer Atmosphäre 
Tel. 033206 / 4945 

www.angelikaheise.de 

Rechtsanwaltskanzlei 
Norbert Teweleit 

 
Familienrecht - Arbeitsrecht - Verkehrsrecht 

Allg. Zivilrecht - Steuerrecht 
 

Clara-Zetkin-Straße 5  Tel.: (033204) 42296 
14547 Beelitz    Fax: (033204) 41949 

E-mail: RA.N.Teweleit@t-online.de 
(ehemaliges Postgebäude - Parkplätze auf dem Hof) 

 

R ECHTSANWAL TSKANZL EI 
 

D I R K  H Ö P F N E R  
 

Schwerpunkt Verkehrsrecht  
 

��� �  Ordnungswidrigkeiten- u. Bußgeldrecht 
 

��� �  Verkehrsunfall- u. Verkehrszivilrecht 
 

��� �  Führerschein- u. Fahrerlaubnisrecht 
 

��� �  Verkehrsstrafrecht 
 

Treuen brie tzener Straße 9  �   14547 Beelitz 
 

  T el e fon 033204/63901 
  T el e fax 033204/63902 
  E-Mail ra@d-hoepfner.de 

Kanzlei für Familienrecht, Erbrecht, Arbeitsrecht, Baurecht und Verkehrsrecht 

Diana Konopka-Körner 
Rechtsanwältin  

Fachanwältin für Familienrecht 
 

www.anwaeltin-beelitz.de �  konopka-koerner@t-online.de 

Freia Freitag 
Rechtsanwältin  

Fachanwältin für Familienrecht 
 

www.freiafreitag.de �  kanzlei@freiafreitag.de 

Freitag & Konopka-Körner 
Rechtsanwältinnen in Bürogemeinschaft 

 
 

Berliner Straße 198, 14547 Beelitz  
Telefon: 033204 63427, Telefax: 033204 63429 

 

����������������	�
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Inh. Karin Schneider 

 

Hauptsitz:  
Bahnhofsweg 2, 14547 Beelitz (OT Elsholz) 
Grabmalausstellung: 
Fischerstraße 13, 14547 Beelitz (OT Elsholz) 
 

������������������������������
�

�  Grabmal  �  Treppen  �  Fensterbänke 
 

�  Verlegearbeiten  �  Fert igung/Zuschnitt 
 

�  Restposten preiswert am Lager 
 

��� �  30 % Nachlass auf Lagerware  
 

Wir beraten Sie gern!  �  033204-40 376 
Gern auch nach Terminvereinbarung:  � 0172-64 68 123 

 

Ihre Natursteinliebhaber 
Bettina und Karin Schneider 
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Tischlerei Engel �

Fast alles aus Holz und Kunststoff 

Türen ·  Tore · Rollläden · Einbauschränke 
Holzverkleidungen · und vieles mehr 

 

Dienstag und Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 
 

14552 Michendorf  Tel. 033205 / 45645 
Pots damer Straße 76 Fax 033205 / 20818 

������������	
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GbR �  Wilmersdorfer Straße 118 �  14547 Fichtenwalde 
Telefon 033206 - 62588 / Fax 033206 - 62615 

 
 

Marcus Schulz  Thomas Schewitza 
0170 - 311 811 0  0170 - 311 811 1 

 
 

 
 
 
Berliner Allee 90/92 
1 4 5 4 7   B e e l i t z Tel. 03 32 06 - 44 77 
OT Fichtenwalde Fax 03 32 06 - 44 78 

www.Schlosserei-Bogert.de 

chlosserei 
ogert * Zaunanlagenbau 

* Montageservice 
* Fachhandel 

�����������

���������� ��
Entwurfsplanung, Genehmigungsplanung, Baubetreuung 

Schwerpunkt: Ein– und Mehrfamilienhäuser  
(Neubau, Umbau und Sanierung) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Dietrich Leben 
Berliner Str. 39 | 14547 Beelitz 

 

�  (033204) 4 22 58 
�  dietrich.leben@web.de�            Mobil: 0162 / 8107012 
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*Maurer-, Putz- und Betonarbeiten, Vollwärmeschutz *  
* Neubau, Pflaster- u. Wegebau, Denkmalpflegearbeiten * 
* Um- u. Ausbauarbeiten, Altbausanierung, Trockenbau * 
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Meisterbetrieb der Innung 

 
Ihr Partner von der Beratung bis zur Ausführung 
Bad-Sanierung aus einer Hand + barrierefrei/Fliesen 
Bio-Kleinkläranlagen / Sammelgruben / Regenwasser 
Solaranlagen, PV-Anlagen 
Holzheizungen, Wärmepumpen, Brennwerttechnik 
Trink– und Abwasserhausanschlüsse 
Havarie–, Wartungs-, Servicearbeiten und Störungsdienst 

����
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Schillerstraße 5 �  14547 Beelitz 

(03 32 04) 3 55 60 
Fax (03 32 04) 3 55 59 
www.goede-beelitz.de 
info@goede-beelitz.de 

 Buntmetallankauf 
Altmetallankauf 

 René Bulgrin 
 

Ankauf:  Im Schäwe 12, 14547 Beelitz 
Büro:   Heidelandstr. 1a, 14547 Beelitz 

 

�
Öffnungszeiten: Mo, Mi , Fr  09.00 - 13.00 Uhr 
   Di, Do  13.00 - 18.00 Uhr 
   Sa  09.00 - 12.00 Uhr 
 

Tel. 033204 / 50104  Funk 0170 / 4817591 • Fax 033204 / 60200 
 

Kostenlose Containerstellung 1,5; 3,0; 5,0 m³  
Nur für Schrott! 
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Ich übernehme für Sie u.a.: 
- das Erstellen von Betriebs– und Heizkostenabrechnungen 
- den Verkauf und/oder die Vermietung Ihres Objektes 
- den Hausmeisterservice u.a. 
Sie erreichen mich in der Trebbiner Straße 37 * 14547 Beelitz 

 
Bürozeiten: nach vorheriger Terminabsprache 

  
Tel.:  03 32 04 / 6 11 60 
 Fax:  03 32 04 / 6 11 61 
 Funk: 0172/8 03 78 63 
www.koerner-hausverwaltung.de 
Mail: koerner_hausverwaltung@web.de 

 

MP Beelitzer Bauelemente GmbH 
Service & Vertrieb 

 
Fenster • Innen-/Haustüren • Rollläden 
Tore • Markisen • Terrassen-/Vordächer 
Insektenschutz • Parkett • Wintergärten 

 
Mathias Freitag   Funk (0173)  9 44 94 65 
 
Poststraße 20 in 14547 Beelitz Fon   (033204)  3 56 91 
beelitzer_bauelemente@t-online.de Fax   (033204)  4 19 31  

 
 
 
 
 

Die Tür 
Das Fenster  
Der Boden  
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Neue Öffnungszeiten ab 01.04.2015 
 

Montag bis Freitag 
von 09.00 - 15.00 Uhr 

und nach telefonischer Vereinbarung  
 

Edelstr. 7 in 14547 Beelitz 
 Tel. 033204/63785  Fax. 63786    Mobil 0173 721661 0 
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Siedlung 27 / 14547 Beelitz OT Schlunkendorf 
 

Tel.:  03 32 04 / 4 25 71 
Fax: 03 32 04 / 4 03 38 
Mobil: 0173 / 39 123 29 
Internet: www.Dachbau-Rüdiger.de 
E-Mail:  Dachklempnerei-H.R@t-online.de 
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Gebäudereinigung Beelitz GmbH 
 

INNUNGSM ITGLI ED  
 

Glas reinigungen jeglicher Art  
 

Teppichbodenreinigungen  
 

Ve rmietung von Teppichreinigungsgeräten  
 

Treuenbrietzener Str. 9  ~  14547 Beelitz  
 

Telefon 033204.40129 ~  0172.3844312  
 

E-Mail    in fo@rein igung-beelitz.de  

Azubi sucht zum 01.09.2015 in Beelitz  
eine 1 bis 2 Zi.-Whg., gern auch möbl., zur Miete.  

Tel. 03537/216005 


